
 
V O R W O R T 

 
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Wir haben lange auf schönes Wetter warten müssen. Alle Energie- und Gasversorger 
haben richtig gut an uns verdient. 
 
Am 07. Mai 2006 haben wir einen neuen alten Landrat gewählt und wir gratulieren 
auf diesem Wege zur gewonnen Wahl und wünschen immer ein glückliches 
Händchen bei der Lösung der Aufgaben. 
  
In unseren Mitgliedsgemeinden gab es Aufregungen zu einem Leserbrief zur 
Gebietsreform. 
Die einen meinen, es wäre der richtige Weg, die anderen sagen aus mehreren 
kranken Gemeinden wird keine gesunde Gemeinde. Es kommt immer auf die an, die 
krank oder gesund werden wollen. Die politische Selbständigkeit hat sehr viel 
Vorteile, aber bei allem gibt es ein „aber“... 
Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft sollten enger 
zusammenarbeiten vor allem in den Bereichen, wo es richtig Sinn macht, gemeinsam 
voran zu gehen. 
Wenn dies gelingt, kann man auch in unseren Gemeinden die kommunale 
Selbstverwaltung in Ehren halten. Zur richtigen Zeit die richtige Entscheidung treffen, 
dies kann nur von Vorteil für uns alle sein. 
  
Am 18.03.2006 waren Herr Jürgen Seeger und 
ich in die Staatskanzlei nach Erfurt eingeladen. 
Der Ministerpräsident unseres Freistaates – 
Herr Althaus – hat Herrn Jürgen Seeger mit 
dem Ehrenbrief des Freistaates 
ausgezeichnet. Dazu, lieber Jürgen, unsere 
herzlichsten Glückwünsche und viel Kraft 
sowie Gesundheit auch weiterhin.   
  
Und wie immer ein Spruch zum Schluss! 
Du siehst aber blass aus. Bist du krank oder lebst du gesund? 
  
gez. Gaßmann 
Gemeinschaftsvorsitzender 
  
 

 
AMTLICHER  TEIL 

 
Thüringer Familienfördergesetz 
Mit dem Inkrafttreten des Thüringer Familienfördergesetzes zum 01.01.2006 wurden 
wesentliche Veränderungen festgelegt, u.a.    

·  das Thüringer Erziehungsgeldgesetz 
·  das Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetz 

Dazu nachfolgende Erläuterungen:  
 



Thüringer Erziehungsgeld ab 01.07.2006  
Am 01.07.2006 löst das Thüringer Erziehungsgeld das bisherige 
Landeserziehungsgeld ab. 
Alle Eltern mit Kindern zwischen zwei und drei Jahren haben dann – ohne 
Einkommensprüfung – Anspruch auf das Thüringer Erziehungsgeld. 
 
Der Antrag auf Gewährung des Erziehungsgeldes nach d em Thüringer 
Erziehungsgeldgesetz für die Eltern mit Hauptwohnsitz in den 
Mitgliedsgemeinden der VG „Hainleite“ ist bei der Ve rwaltungsgemeinschaft 
„Hainleite“ zu stellen. Die entsprechenden Antragsform ulare sind ab sofort bei 
den Leiterinnen der Kindertageseinrichtungen und in  der VG „Hainleite“, 
Sachgebiet Kindertageseinrichtungen, Frau Böhm (Tel . 036334/58028) sowie 
Sachgebiet Kasse, Frau Grischull (Tel. 036334/58020 ) Backsüber 3 in 
Wolkramshausen erhältlich.   
Den Eltern, die ihre Kinder im dritten Lebensjahr selbst häuslich betreuen und 
erziehen, wird das Erziehungsgeld ausgezahlt. Sofern die Kinder in einer 
Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreut werden, ist eine 
Abtretungserklärung für das Erziehungsgeld bis zu einem Betrag von max. 150,00 € 
zu unterschreiben, welcher der jeweiligen Kindertageseinrichtung zufließt. 
Für die vor dem 01.01.2004 geborenen Kinder besteht ab 01.07.2006 nur Anspruch 
auf Zahlung von Erziehungsgeld, wenn die Betreuung in einer 
Kindertageseinrichtung oder in einer Kindertagespflege in Anspruch genommen wird 
(Übergangsbestimmung). Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetz  
 

·  Rechtsanspruch auf einen Platz in einer Kindertagese inrichtung/ 
Tagespflege wurde von 2,6 auf 2 Jahre  festgesetzt, 

·  Eltern können ein Wunsch- und Wahlrecht ausüben, d. h. 
„Eltern haben das Recht, im Rahmen freier Kapazitäten  zwischen den 
Kindertageseinrichtungen bzw. Angeboten der Kindert agespflege in 
der Wohnsitzgemeinde  oder einem anderen Ort zu wähle n. 
Sie haben den Träger der gewünschten Einrichtung und die 
Wohnsitzgemeinde   unter Angabe der gewünschten Einrichtung über 
den Betreuungsbedarf sechs Monate  im Voraus zu informieren“. 

·  Die Anmeldung eines Kindes in der Kindertageseinric htung hat in der 
Regel  6 Monate  vor der Aufnahme zu erfolgen. 
Dabei sollten als Aufnahmetermine der 1.3. und 1.9. eines Jahres  
eingehalten werden. 
 

Wir bitten alle Eltern, diese neuen Regelungen zu be achten. Für evtl. Fragen 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
gez. Böhm 
SB Kindertageseinrichtungen 
 
Beschwerden wegen Ruhestörungen  
-Nichteinhaltung der Ordnungsbehördlichen Verordnun g der VG „Hainleite“ 
Jeden Sommer muss sich das Ordnungsamt mit zahlreichen Beschwerden auf Grund 
von Ruhestörungen auseinander setzen. 
Wie die Erfahrung zeigt, beruhen viele Ruhestörungen auf Rücksichtslosigkeit 



gegenüber Mitmenschen, Gedankenlosigkeit oder auf Unkenntnis über die 
Bestimmungen des Lärmschutzes. Meist bleibt es bei Beschwerden, in 
Einzelfällen kommt es mitunter zu Anzeigen. 
Um unnötige Streitereien und Scherereien mit Nachba rn zu vermeiden, geben 
wir folgende Hinweise : 
 

�  Es ist verboten, Rasenmäher (auch sog. "lärmarme" Geräte) mit Elektro- 
oder Benzinmotor mit einer Leistung von mehr als 20 Kilowatt werktags 
zwischen 20:00 Uhr und 07:00 Uhr im Freien zu benutzen. 

�  Das Gleiche gilt für Vertikutierer, Rasentrimmer, Heckenschere, tragbare 
Kettensägen, Betonmischer, Schredder und Zerkleinerer jeweils mit Elektro- 
oder Benzinmotor sowie Wasserpumpen (mit Ausnahme von Teichpumpen). 

 
Ruhezeiten sind, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, an Werktagen 
die Zeiten von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Abendruhe ) 
für den Schutz der Nachtruhe 22:00 Uhr - 06:00 Uhr ) gilt § 7 der 4. 
Durchführungsverordnung zum Landeskulturgesetz. 
Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen Feiertagen und religiösen 
Feiertagen gilt das Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 ( GVBI. 
S.1221) in der jeweils gültigen Fassung. 

�  Lautsprecher , Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in 
solcher Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, 
dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden. 

 
Auch im häuslichen Bereich kommt es oft zu Beschwerden. Die mögliche 
Hellhörigkeit eines Hauses verpflichtet jeden Einzelnen in besonderem Maße 
rücksichtsvoll zu sein. 
Dem Wohnungsinhaber obliegt die besondere Sorgfaltspflicht stets zu 
gewährleisten, dass in seiner Wohnung ruhestörender Lärm 
unterbleibt  (Zimmerlautstärke bei Musik!). 
 
Renovierungen sind so zu organisieren, dass geräuschvolle Arbeiten werktags vor 
20:00 Uhr erledigt werden. 
Türen, Wände oder Fußböden können selbstverständlich auch nach 20:00 Uhr 
gestrichen werden, wenn dabei der Arbeitseifer nicht durch lautes Singen und Pfeifen 
oder durch laute Radiomusik wach gehalten wird. 
 
Bitte beachten Sie auch, dass Sie sich so verhalten, dass andere nicht mehr 
als nach den Umständen vermeidbar durch Lärm beeinträchtigt werden. 
Wir bitten Sie daher, bei Ihren Betätigungen im Fre ien oder im häuslichen 
Bereich auf Ihre Mitmenschen Rücksicht zu nehmen un d die gesetzlichen 
Bestimmungen zu beachten. 
 
gez. Mund 
SB Ordnungsamt 
 
Parken in der VG Hainleite 
Da seit einiger Zeit verstärkt der ruhende Verkehr durch das Ordnungsamt kontrolliert 
wird, möchten wir sie noch einmal auf die wichtigsten Parkregeln der 
Straßenverkehrsordnung hinweisen. 
Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als 3 Minuten hält, parkt. 



Das Parken ist ausschließlich auf dem rechten Seiten- oder Parkstreifen, sowie 
erforderlichenfalls am Fahrbahnrand zulässig. Seitenstreifen sind befahrbare Flächen 
neben der Fahrbahn, diese können befestigt oder unbefestigt ausgeführt sein. Fehlt 
ein Seitenstreifen, so ist zum Parken an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. 
Es ist dabei jedoch zu beachten, dass das Halten und Parken an engen 
Straßenstellen verboten ist. Eng ist eine Straße dann, wenn sie nicht mindestens 
5,50 m breit ist. 
Der linke Seitenstreifen bzw. linke Fahrbahnrand darf nur benutzt werden, wenn es 
sich um eine Einbahnstraße handelt, wenn auf der rechten Seite Schienen verlegt 
wurden oder wenn es sich um einen, durch Beschilderung gekennzeichneten, 
verkehrsberuhigten Bereich handelt. Auch in Parkflächen, die neben der Fahrbahn 
angelegt wurden, ist in Fahrtrichtung zu parken. 
Parken auf Gehwegen ist grundsätzlich unzulässig. Gehwege sind durch ihre 
Trennung von der Fahrbahn aufgrund ihrer Gestaltung (Pflasterung, Plattenbelag, 
Bordstein oder andere Trennlinie) äußerlich erkennbar. Auch eine abgesenkte 
Bordsteinkante, die die Fahrbahn vom Gehweg trennt, berechtigt nicht zum Parken 
auf dem Gehweg. Verboten ist das Parken auch in der Weise, dass ein Teil des 
Fahrzeugs auf dem Gehweg, der andere Teil auf der Fahrbahn steht. Eine 
Ausnahme vom Verbot des Gehwegparkens besteht nur, wenn dies durch 
Verkehrzeichen eindeutig gestattet ist. 
Weiterhin weisen wir darauf hin, die aufgestellten Verkehrszeichen (wie Halteverbote, 
eingeschränkte Halteverbote, die Höchstparkdauer durch das Einlegen von 
Parkscheiben usw.) zu beachten. 
Alle weiteren Park- und Halteverbote entnehmen Sie bitte § 12 StVO. 
 
gez. Fricke 
SB Ordnungsamt 
 
 
Standsicherheitsprüfung der Grabmale 
In der Zeit vom 08.05. bis 11.05.06 führte das Ordnungsamt auf den Friedhöfen   
aller Gemeinden die Standsicherheitsüberprüfung der Grabmale durch.   
Hierbei wurde folgendes Ergebnis ermittelt:    
             
Friedhof  Prüfungen keine Bean- mangelhaft mangelhaft   
    gesamt standungen   in %   
Nohra   153 153 0 0,00   
Wollersleben   93 90 3 3,23   
Mörbach   34 33 1 2,94   
Hainrode   102 97 5 4,90   
Kleinfurra   154 149 5 3,25   
Rüxleben   127 121 6 4,72   
Hain   87 79 8 9,20   
Oberdorf   132 128 4 3,03   
Mitteldorf   101 98 3 2,97   
Pustleben   193 187 6 3,11   
Großwenden   211 198 13 6,16   
Münchenlohra 13 11 2 15,38   
Wolkramshausen 183 172 11 6,01   
Wernrode   80 74 6 7,50   
Gesamt   1663 1590 73 4,39   
       



Die Nutzungsberechtigten deren Grabmal als mangelhaft festgestellt  
wurden (gelber Aufkleber) werden aufgefordert, die Standsicherheit des ent-  
sprechenden Grabmales bis zum 31. Juli 2006 fachgerecht wieder   
herzustellen bzw. herstellen zu lassen.    
Die Befestigung ist dem Ordnungsamt nachzuweisen.   
Die Meldung über die erfolgte Reparatur richten Sie bitte an:   
Verwaltungsgemeinschaft "Hainleite"- Ordnungsamt/Friedhofsverwaltung  
99735 Wolkramsahusen, Backsüber 03    
Herrn Müller  Tel: 036334 58026    
          
gez. Müller        
 
SB Ordnungsamt/Friedhofsverwaltung 
 
 
 
 

NICHTAMTLICHER  TEIL 
 

Vortrag zum Thema Vorsorgevollmacht/Patientenverfügu ng 
am Samstag, den 1. Juli 2006  um 14.00 Uhr  in der Sankt-Annen Kirche Kleinfurra , 
zu dem alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen sind! 
(Näheres - siehe Gemeindeteil Kleinfurra) 
 
gez. Gemeindekirchenrat Kleinfurra-Hain 
 
Radweg im Wippertal  soll noch in diesem Jahr begonnen werden 
Die Regelschule „Hainleite“ ist nun schon wieder 3 Monate in Betrieb und wir alle 
können darauf stolz sein, die größte Regelschule im Landkreis und eine der 
modernsten in Thüringen zu haben. Somit wurde viel Geld in die Bildung unserer 
nachwachsenden Generation investiert, denn das Objekt bietet eine solide Basis, um 
den Schülern einen qualitativ guten Unterricht zu vermitteln. Auch die Rekonstruktion 
der Sporthalle wird demnächst erfolgen. Ich habe in diesem Zusammenhang in 
letzter Zeit zahlreiche Gespräche geführt, um die Notwendigkeit eines Radweges von 
Kleinfurra nach Wipperdorf darzulegen, denn es würden sicher auch Schüler gern mit 
dem Fahrrad zur Schule kommen, was aber unter derzeitigen Bedingungen durch die 
stark befahrene Landesstraße nicht ganz ungefährlich ist. Außerdem haben wir 
besonders in Wolkramshausen einige Einrichtungen, sie auch von Bürgern aus den 
umliegenden Orten genutzt werden, die keinen Führerschein bzw. kein Auto haben. 
Ich nenne hier als Beispiel die betagteren Leute, die mit dem Fahrrad die Apotheke 
in Wolkramshausen oder die Ämter in der Verwaltungsgemeinschaft aufsuchen. 
Auch muss darauf geachtet werden, dass die Regelschule und vor allem dann später 
auch die Sporthalle auch in der Freizeit genutzt werden. Die Erreichbarkeit des 
Freibades am Hünstein sollte dabei auch nicht unerwähnt bleiben. 
Ich kann Ihnen hierdurch mitteilen, dass laut Aussage des Straßenbauamtes der 
Baubeginn eines Teilstückes von Wipperdorf in Richtung Nohra noch in diesem Jahr 
erfolgen soll. Mehrfach habe ich diese Angelegenheit auch an unseren Landrat 
Joachim Claus herangetragen, der mich dabei sehr unterstützt hat. Da die 
finanziellen Möglichkeiten sehr begrenzt sind, wird zunächst dieses Teilstück 
realisiert werden. Ich werde aber auf jeden Fall weiterhin an diesem Thema dran 
bleiben und die zuständigen Leute immer wieder an die  Notwendigkeit erinnern, 



damit wir in überschaubarer Zeit einen durchgängigen Radweg von Wipperdorf bis 
nach Kleinfurra parallel  zur Landstraße, die sehr stark befahren ist, haben. 
Ich wünsche Ihnen allen erholsame Pfingsten und den Männern einen feucht 
fröhlichen Vatertag! 
 
gez. Eberhard Links 
Mitglied des Kreistages 
 
 
 
 
 
 
 

Neues Info-Angebot!  
Das Projekt AARREENNOO untersucht die Auswirkungen von Arbeitsgelegenheiten  mit 

Mehraufwandsentschädigung, der sogenannten „1-Euro-Jobs“,  in der Region Nord-

hausen. Das Ziel ist unter anderem, ein Informations- und Unterstützungsangebot 

für Beschäftigte in öffentlich geförderter Arbeit zu schaffen und eventuelle Probleme, 

Beschwerden und Hinweise auf Missbrauchsfälle  im Zusammenhang mit der 

Durchführung von Maßnahmen zu dokumentieren. 

 

Das kostenlose  Angebot richtet sich an alle Beschäftigten in öffentlich 

geförderten  Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaßnahmen in der Region 

Nordhausen . Wenn Sie Informationen  benötigen oder vertrauliche und 

unabhängige Unterstützung bei Problemen  in ihrer Einsatzstelle brauchen, 

können Sie sich zu folgenden Beratungszeiten an die Projektmitarbeiter wenden: 
 

 

Montag:  10:00 – 12:00 Uhr 

Dienstag:  10:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag: 10:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr 

 

Terminabsprache bitte unter: 0 36 31/ 97 47 85 
 

Ansprechpartner    Günther Grüneberg 
 

WO?  AARREENNOO 
DGB Mittel- / Nordthüringen 

Nordthüringer Entwicklungs-, Struktur- und Technologieförderverein (NEST) e.V. 
c/o DGB Mittel- / Nordthüringen 
Neustadtstrasse 6 ·  99734 Nordhausen 
Tel.: 0 36 31/97 47 85 ·  FAX: 0 36 31/97 47 87 
projekt.areno@web.de 

 

Areno 
ARbeit in der REgion NOrdhausen



NEST e.V.  
  Neustadtstrasse 6 
  99734 Nordhausen 
 
 

 
Die neue Rentenbesteuerung ab 2005  
Mit dem Alterseinkünftegesetz wurde die Rentenbesteuerung ab 2005 neu geregelt. 
Künftig soll erst grundsätzlich bei Rentenbezug – also nachgelagert – die Steuer hierfür fällig 
werden. 
Bis das soweit ist, hat der Gesetzgeber aber eine lange Übergangszeit von 2005 bis 2040 
mit einem gesetzlich festgelegten Besteuerungsanteil festgelegt. 
Dieser steuerfreie Anteil (Freibetrag) wird für die restliche Laufzeit der Rente mit Beginn der 
erstmaligen Rentenzahlung festgeschrieben. Somit wird für jeden Rentnerjahrgang der sich 
ergebene Betrag gesondert auf Dauer festgelegt. 
Dieser Besteuerungsanteil gilt dann auch für die Fortführung als Witwen-/Witwerrente. 
Deshalb ist es sehr wichtig, dass dieser Betrag richtig ermittelt wird. 
Um diesen Besteuerungsanteil feststellen zu können, muss erst einmal geklärt werden, um 
was für eine Rente es sich handelt. 
Ist es eine steuerpflichtige Rente (Basisversorgung) oder eine sogenannte andere Rente. 
Zu ersteren zählen unter anderem die Altersrenten als gesetzliche Rentenversicherungen 
(Deutsche Rentenversicherung). 
Zu den anderen Renteneinkünften gehören beispielsweise Renten aus vor dem 01.01.2005 
abgeschlossenen privaten Rentenversicherungsverträgen. 
Diese benannten Rentenbeispiele gehören wiederum unterschiedlichen 
Besteuerungsgruppen an. 
Während die steuerpflichtigen Renten der Basisversorgung Schritt für Schritt steuerpflichtig 
werden, sind Renten, welche nicht dazu zählen, weiterhin nur mit dem Ertragsanteil zu 
versteuern oder sind steuerfrei. 
Damit ist diese Zuordnung bei der Besteuerung sehr wichtig. 
Bei einem Altersrentenbeginn im Jahre 2005 oder früher beträgt der steuerpflichtige Anteil  
50 %. 
In Schritten von 2 % pro Jahr späteren Rentenbeginns steigt dann der Besteuerungsanteil. 
Ab dem Jahr 2021 allerdings wächst dieser Anteil dann nur noch um 1 %. 
So beträgt z. B. bei Beginn der Rente im Jahr 2012 der Besteuerungsanteil schon 64 %  
und bei Rentenbeginn im Jahr 2021 dann bereits 81 %. 
Bei einem Rentenbeginn im Jahr 2040 erreicht der Besteuerungsanteil dann 100 %. 
Handelt es sich jedoch um eine sogenannte andere Rente, die auch weiterhin nur mit dem 
Ertragsanteil zu besteuern ist, so ist bei einem angenommenen Rentenbeginn mit 65 Jahren 
ein Ertragsanteil von nur 18 % anzusetzen. 
Dieser ist damit gegenüber 2004 geringer, was sogar eine Verbesserung für die betreffenden 
Rentenbezieher bedeutet. 
Selbstverständlich können Sie auch Werbungskosten, die im Zusammenhang mit Ihren 
Renteneinkünften stehen, von diesen steuerlich absetzen. 
Bei solchen Aufwendungen könnte es sich z. B. um Rechtsberatungs- und Prozesskosten 
oder Steuerberaterkosten für die Ermittlung der Renteneinkünfte bei der Einkommensteuer-
Erklärung handeln. 
Beispiel:  
Eine 80-jährige Witwe erhält monatlich 750,00 EUR Altersrente und 820,00 EUR 
Witwenrente. 
Insgesamt verfügt sie über monatliche Rentenbezüge von 1.570,00 EUR /  
18.840,00 EUR im Jahr. 
Von der Rente werden 1.643,00 EUR Kranken- und Pflege-Versicherungsbeiträge 
einbehalten. 
Im Jahr 2005 ist somit von einem Besteuerungsanteil von 50 v.H. auszugehen.  



  
Die Berechnung der Einkommensteuer erfolgt daher folgendermaßen:    
 
 EUR EUR 
 
12 x 750,00 EUR gesetzliche Rentenversicherung 9.000,00 
Besteuerungsanteil 50 % (Freibetrag) 4.500,00 
steuerpflichtiger Betrag  4.500,00 
 
12 x 820,00 EUR Witwenrente 9.840,00 
Besteuerungsanteil 50 % (Freibetrag) 4.920,00 
steuerpflichtiger Betrag  4.920,00 
 
  9.420,00 
 
- Werbungskosten-Pauschbetrag                    ./.     102,00 
 
  9.318,00 
 
- Vorsorgeaufwendungen (Versicherungsbeiträge aus Rente)             ./. 1.643,00 
- Sonderausgaben-Pauschbetrag                                                         ./.     36,00 
 
zu versteuerndes Einkommen  7.639,00 
 
Lösung: Da der steuerliche Grundfreibetrag 2005 für Alleinstehende 7.664,00 EUR beträgt,  
               wird keine Steuer fällig. 
 
Unsere Berechnungen in der Steuerkanzlei bestätigen die Untersuchungen im 
Gesetzgebungsverfahren. 
Danach sollten sogenannte Bestandsrentner im Jahr 2005 (Faustregel) mit nur reinen 
Renteneinnahmen (Basisversorgung) bis zu einer Höhe von Brutto (nicht der Betrag der auf 
das Konto überwiesen wird) 18.893,00 EUR / Jahr = 1.574,00 EUR / Monat als 
Alleinstehende steuerlich unbelastet  bleiben.  
Bestehen daneben noch Einkünfte aus Vermietung, Zinsen und ähnlichem ist eine 
Besteuerung wahrscheinlich. 
                                      
Abschließend noch ein Hinweis insbesondere für Selbstständige. 
In Gegenzug mit der Einführung der nachgelagerten Besteuerung sollen auch die 
Altersvorsorgeaufwendungen steuerlich absetzbar sein. 
Da das System, wie eingangs erwähnt, stufenweise eingeführt wird, heißt das für manche 
Altersgruppe, dass ihre Renten voll besteuert werden, obwohl sie ihre Beiträge nicht 
komplett steuerlich absetzen konnten. 
Dies trifft beispielsweise für Selbstständige zu, die deutlich über die Bemessungsgrenze 
hinaus in Versorgungswerke eingezahlt haben. 
Aber auch für die Gruppe der heute 35- bis 45-Jährigen, die doppelt besteuert werden, wenn 
hier nicht vom Gesetzgeber nachgebessert wird. 
Der Bundesfinanzhof rechnet nun mit einer Klagewelle, die darauf gerichtet ist, abklären zu 
lassen, ob zweimal besteuert wurde. 
 
gez. Birgit und Bernd Juch 
Steuerberater   
 
Das AWO – Sozialzentrum Heringen stellt sich vor 
Zu Beginn des Jahres 2006 wurde mit mir, Schwester Beate Heye, die Leitung des 
AWO-Sozialzentrums in Heringen neu besetzt. 

  



Das Team um mich herum besteht aus 31 Mitarbeitern und untergliedert sich in die 
Bereiche Sozialstation, Tagespflegestätte, Hauswirtschaft, Verwaltung und 
Fahrdienst, einschließlich Essen auf Rädern. 
Unser Einzugsgebiet umfasst die Bereiche „Goldene Aue“ mit den Orten Heringen, 
Hamma, Auleben, Görsbach, Bielen, Sundhausen, Windehausen, Steinbrücken und 
Uthleben und der „Hainleite“ mit den Orten Hain, Rüxleben, Kleinfurra, Straußberg, 
Wernrode, Wolkramshausen, Wollersleben, Mörbach, Kinderode und Nohra. 
Das Team der Sozialstation besteht aus qualifizierten Personalkräften, welche eine 
ganzheitliche Versorgung, einschließlich Behandlungspflege in der Häuslichkeit 
ermöglichen. Wir sind Tag und  Nacht für Sie persönlich unter der Rufnummer 
036333/7100 zu erreichen. 
Die Tagesstätte hat von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet und verfügt über einen Hol- 
und Bringservice. Unsere Tagespflegegäste werden von kompetentem Fachpersonal 
betreut. Unsere Betreuungsangebote sind sehr umfangreich. Sie beinhalten neben 
pflegerischen und medizinischen Leistungen auch Aktivitäts- und 
Aktivierungsangebote, z. B. Seniorengymnastik, Gedächtnistraining, kreatives 
Gestalten u. v. m.. Die soziale Betreuung und psychologische Begleitung ist uns sehr 
wichtig. Um den Tagesablauf für unsere Tagespflegegäste interessant und 
abwechslungsreich zu gestalten, lassen sich unsere Mitarbeiter immer wieder etwas 
einfallen. Ein Höhepunkt in diesem Jahr war ganz sicher die bunte Faschingsfeier, 
aber auch das gemütliche Beisammensein zum Frauentag wird unseren Gästen noch 
lange in Erinnerung bleiben. Besonders viel Freude bereiten unseren Gästen immer 
wieder die Kinder des Heringer Kindergartens mit ihren liebevoll gestalteten 
Programmen zu besonderen Anlässen. So konnten wir neben Herrn Pfarrer Wolf, der 
den Ortsgottesdienst hielt, die kleine Gruppe des Kindergartens zu unserem 
Osterfest begrüßen. Nach dem gemeinsamen Frühstück waren unsere Gäste den 
Kindern beim Ostereiersuchen behilflich. Auch an diesen Tag, der viel Freude 
bereitete, werden sich unsere Tagespflegegäste gern erinnern. Natürlich sind im 
Laufe des Jahres noch einige Höhepunkte geplant, welche ich aber noch nicht alle 
verraten möchte. 
In unserem Haus finden in regelmäßigen Abständen neben 
Angehörigennachmittagen,  Zusammenkünfte der Selbsthilfegruppen für Angehörige 
von Menschen mit Alzheimererkrankungen, sowie der Diabetikerselbsthilfegruppe 
statt. Diese Treffen helfen Betroffenen durch Erfahrungsaustausch und 
Informationsveranstaltungen beim richtigen Umgang mit der Krankheit bzw. ihren 
erkrankten Angehörigen. 
Im Sommer dieses Jahres findet ein Tag der offenen Tür statt, für den wir jetzt schon 
alle Interessierten ganz herzlich einladen möchten. 
Ich, sowie das gesamte Team des AWO-Sozialzentrums Heringen wünschen 
unseren Patienten, Tagespflegegästen, deren Angehörigen und allen Lesern 
weiterhin alles Gute, einen schönen Sommer, aber vor allem Gesundheit. 
 
gez. Schwester Beate Heye 
Einrichtungsleiterin 
 
Landratsamt Nordhausen 
Gesundheitsamt 
Amtsärztin 

Ausschreibung 
Die 22. Nordhäuser Sportspiele für Behinderte und 17. L ebenshilfefest  finden 
am  



Samstag, dem 17. Juni 2006 statt. 
Herzlich eingeladen sind dazu alle  Behinderten und Gäste. 
 
Ort:  Regelschule „G.E. Lessing“ 
 Turnhalle/Sportplatz 
 Am Salzagraben 4, in Nordhausen 
 
Eröffnung Beginn: 9.00 Uhr 
  Ende:      ca.13.00 Uhr 
 
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde, auf der seine erreichten Leistungen 
festgehalten sind. 
Nach Art der Behinderung und Leistungsfähigkeit besteht für jeden Teilnehmer die 
Möglichkeit der Auswahl eines Fünfkampfes. 
Disziplinen: 

1. Kugelstoßen 
2. Weitsprung/Schlussweitsprung 
3. Rollstuhlslalom/Schlängellauf 
4. Zielbosseln 
5. Jonglieren mit dem Tischtennisball 
6. Tischtennisball-Zielschnippen 
7. Flossenlauf 
8. Torwandschießen 
9. Plattenlauf 
10. Korbballzielwurf 
11. Hockeyzielschießen 

 
Rahmenprogramm: 

�  Umrahmung der Sportspiele mit Musik, Puppentheaterstück 
�  Anbieten verschiedener Spielmöglichkeiten 
�  Tombola 
�  Kuchenbasar 

 
Meldung: 
Individuell oder durch die Einrichtung/Gemeinden ist die Anzahl der Teilnehmer bis 
zum 9. Juni 2006  
an das Gesundheitsamt Nordhausen, Behringstraße 3, 99734 Nordhausen, zu 
melden. 
Rückfragen  bitte telefonisch unter der Rufnummer: 03631/911 186 Frau Wolff   
Für Verpflegung ist gesorgt. 
Einrichtungen mit eigenen Fahrzeugen werden gebeten, den Transport ihrer 
Teilnehmer selbst zu gewährleisten, für alle anderen Teilnehmer kann im Bedarfsfall 
ein Fahrzeug gestellt werden. 
 
Meldung erbeten: 

�  Anzahl der Teilnehmer 
�  Art der Behinderung 
�  Treffpunkt 

 
Alle Behinderten – jung und alt – sind herzlichst ei ngeladen. 
 



Wir wünschen den Teilnehmern, Betreuern und Begleitern eine gute Anreise sowie 
viel Erfolg und Freude. 
 
SPORT FREI! 
 
gez. Dipl. med. I. Francke 
Amtsärztin 
 
10 Jahre Modellflug am Turmberg 
Zehn Jahre ist es her, als die tollkühnen Männer mit ihren fliegenden Kisten das erste 

Mal den Himmel über dem ehemaligen Agrarflugplatz in der Nähe des kleinen Ortes Hain 

eroberten. 

Die Rede ist von den Mitgliedern des Südharzer Modellflugvereines, die seit diesem Tage 

hier das faszinierende Hobby des Modellfluges mit all seinen Fassetten betreiben.  

Heute, so der Vereinsvorsitzende Frank Biermann, haben wir in Hain eine Heimstatt 

gefunden und Freunde, die sich immer wieder von unserem Hobby faszinieren lassen. 

Vom Segelflugzeug bis zum Rasenmäher, vom motorgetriebenen Kunstflugmodell über 

düsenbetriebene Jets bis hin zum Modellhubschrauber wird hier alles in die Luft gebracht , 

was fliegt. 

Sie nennen sich Piloten. Und 

obwohl noch niemand von 

Ihnen in einem echten Cockpit 

gesessen hat, agieren sie nicht 

minder gewissenhaft.  

Dem Modellflugsport  sind sie 

mit Leib und Seele verbunden.  

Der Modellflugplatz ist für viele 

ihre zweite Heimat geworden. 

Hier trifft man sich, um sein 

neues Modell einzufliegen und 

von den Vereinskameraden bestaunen zu lassen, hier diskutiert und fachsimpelt man, hier 

feiert man mit Familie und Freunden. 

Angefangen hat alles im Februar 1996. auf der Gründungsversammlung im Nordhäuser 

Thomas Mann Club wurde der Nordhäuser Modellflugverein, der heutige Südharzer 

Modellflugverein Nordhausen e.V. aus der Taufe gehoben.    

Da wurde organisiert und gerackert, um ein geeignetes Gelände für den Modellflug zu 

finden. Weiträumig und möglichst frei sollte es sein, und ein Stück weg von Häusern und 

Wohnungen, schließlich wollte man mit den Motorengeräuschen niemanden belästigen. 

Und eine Zufahrt brauchte das Fleckchen Erde, das dem Verein seinen Sinn geben sollte. 



Der ehemalige Agrarflugplatz in Hain mit seinen zwei großen Start- und Landebahnen war 

die Lösung.   Hier waren schon viele Flugzeuge gestartet und gelandet.    

Die Eigentümer der Grundstücke konnten für die Idee gewonnen werden und die AGRAR – 

Gesellschaft Wollkramshausen gab auch ihr O.K. 

Und so entstand gemeinsam mit dem befreundeten „Wippertaler Drachenflugverein 

Sondershausen“ das Luftsportgelände Hain. 

                                                   

Bereits ein Jahr später, 

1997 präsentiert sich 

der Verein mit einer 

ersten großen 

Modellflugschau der 

Öffentlichkeit.  

Das Interesse war groß.  

Ein derartiges 

technisches Spektakel 

hatte man hier in der 

Umgebung von 

Nordhausen noch nicht 

gesehen.  

 

Und dementsprechend groß war auch die Resonanz bei den Zuschauern. Ansporn, der den 

Verein dazu beflügeln sollte, diese Veranstaltung nun jährlich zu wiederholen.  

Und es hat sich rumgesprochen in Modellflugkreisen. Im August, wenn die Felder abgeerntet 

sind, dann trifft man sich auf dem, seid letztem Jahr offiziell zugelassenen „Sonderlandplatz 

Hain“. 

In diesem Jahr wird das der 26. August sein.   

Dann werden wieder nationale und internationale Größen aus der Modellflugszene den 

Hainer Himmel in einen Zirkus  der Modellflugfaszination verwandeln.  

Ausnahmepiloten wie der Vorjahresweltmeister im  Jet – Freestyle Ralf Losemann aus 

Riesa, der mit seinem Düsenjet eine atemberaubende Kür nach Musik fliegen wird, werden 

das Publikum begeistern. 

Der Südharzer Modellflugverein lädt schon heute alle Interessierten ein, sich das, für die 

Region einmalige Ereignis nicht entgehen zu lassen. 

Auch wenn die jährlich Große Modellflugshow der Höhepunkt im Vereinsleben ist, gibt es 

noch viel andere schöne Momente, die das Vereinsleben so wertvoll machen, weiß der 

Vereinsvorsitzende zu berichten. 



Die Arbeit mit Kindern ist immer wieder eine Herausforderung und Freude zugleich. 

Thomas Kunze, der 

Jugendwart des Vereines 

verwendet viel Zeit und Mühe, 

interessierten Jugendlichen 

den Modellflugsport näher zu 

bringen.  Und so wächst die 

Mitgliederzahl stetig. 

 

 

Der Verein ist stolz darauf, 

dass zu den mehr als dreißig 

Mitgliedern auch mehrere 

aktive Frauen und Mädchen gehören, denn längst ist es noch nicht normal, dass das 

weibliche Geschlecht sich auch diese Männerdomäne erobert hat. 

Der Verein feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen. Viele Veranstaltungen werden 

dieses Jubiläum begleiten. 

Im Namen meines Vorstandes und der Vereinsmitglieder, so F. Biermann, möchte ich mich 

bei allen bedanken, die den Verein bis hier hin unterstützt haben und auch weiter 

unterstützen werden. 

Unser besonderer Dank gilt den Bürgern von Hain für ihre freundliche und interessierte 

Offenheit gegenüber den Modellfliegern und der Agrargesellschaft Wollgrammshausen mit 

der Geschäftsleitung Herrn Göbel und Herrn Otto, ohne deren aktive Unterstützung vieles 

nicht möglich wäre. 

„Für unseren Verein ist das Verpflichtung, auch in d iesem Jahr zur Freude aller 

Modellfluginteressierten wieder möglichst oft abzuhe ben. 

 

 gez.  Der Vorstand 

 

 
 
Gemeinde Großlohra  
 
Aus der Gemeinderatssitzung vom 29. März 2006 
Hundesteuersatzung 
Um den aktuellen Rechtsstand zu entsprechen, war eine Überarbeitung der 
Hundesteuersatzung notwendig. 
Gründe für diese Notwendigkeit sind: 
- das Wort „Kampfhunde“ wird durch „gefährliche Hunderassen“ ersetzt 



- Aufnahme der Zuwiderhandlung – da bisherige Umsetzung in die Praxis Probleme 



Teichbiotop Friedrichslohra 
Das alljährliche Teichfest wird Mitte Juli stattfinden. Leider ist momentan noch kein 
genauer Termin festgelegt.  
 
Frühjahrsputz in Großlohra 
Gemäß der Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Großlohra sind alle 
Eigentümer und Besitzer von bebauten und unbebauten Grundstücken verpflichtet,  
ihren Reinigungspflichten nach zu kommen.  
 
Landratswahl 
Leider ist es keine Selbstverständlichkeit mehr, dass Bürger sich als Wahlhelfer 
arrangieren. Wir möchten uns daher bei allen fleißigen Helfern ganz herzlich 
bedanken. 
  
Straßenausbaubeitragssatzung 
Die Gemeinde Großlohra hat bisher noch keine Straßenausbaubeitragssatzung 
erlassen. Das Thüringer Oberverwaltungsgericht hat mit Urteil vom 31. Mai 2005 
entschieden, dass die Gemeinden auf Grund  § 7 Abs. 1 Satz 3 ThürKAG und § 54 
Abs. 2 und 3 ThürKO grundsätzlich verpflichtet sind, Straßenausbaubeiträge zu 
erheben. Der Gemeinderat beschäftigte sich in den vergangenen Jahren intensiv mit 
dieser Problematik. Die vorliegende Mustersatzung muss noch den Belangen und 
Gegebenheiten der Gemeinde Großlohra angepasst werden. 
Der Gestaltungsspielraum ist sehr eingeengt. Es ist sehr schwierig, eine moderate 
Lösung auch im Interesse aller Bürger zu finden. 
�
Die Sanierung der katholischen Kirche konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Die 
beantragten Fördermittel wurden bei der Rekonstruktion sinnvoll eingesetzt.  
 
Der Schützverein Großlohra verpflichtet sich auch in diesem Jahr das 
Kriegerdenkmal am Sportplatz zu pflegen.  
 
 
Aus dem Spielhaus 
Geplante Aktivitäten im Monat Juni: 
Sportfest am 1. Juni 2006 
13.-14.06. Abschlussfahrt der großen Gruppe ins Helbetal mit Übernachtung und 
anschließenden Familientag 
�
Der Verkehr hat 3 Gesichter 
Wie in jedem Jahr erwerben die Kinder der großen Gruppe den Fußgängerpass im 
Kindergarten. Beim Erwerb und der Festigung der theoretischen Kenntnisse half Frau 
Müller von der Polizeidirektion Nordhausen. Fußgängerampel, Zebrastreifen und 
Fußgängerüberweg sind leider auf dem Dorf nicht zu finden – deshalb auf nach 
Nordhausen. Mit dem Zug, dem Bus, der Straßenbahn fahren und das alles an einem 
Vormittag – das war Aufregung pur und machte müde. 
�
Dank einer sehr großzügigen Spende war es möglich, für den Kindergarten neue 
Sitzbänke und Spielgeräte anzuschaffen. Wir möchten noch einmal ganz herzlich 
„DANKE“ sagen. 
 
gez. Schäfer 
Bürgermeister 



���
Gemeinde Hainrode  
 
Beschlüsse aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Hainrode vom 23.03.2006  
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Hainrode vom 
23.03.2006 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
·  Beschluss-Nr.: 60-15/2006 

Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung des 
Gemeinderates vom 28.11.2005  

·  Beschluss-Nr.: 61-15/2006  
Haushaltssatzung und Haushaltsplan einschließlich der erforderlichen Anlagen 
der Gemeinde Hainrode für das Haushaltsjahr 2006  

·  Beschluss-Nr.: 62-15/2006  
Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2005-2009 der Gemeinde 
Hainrode  

·  Beschluss-Nr.: 63-15/2006 
Wirtschaftsplan einschließlich der erforderlichen Anlagen des Eigenbetriebes 
„Teichtal“ der Gemeinde Hainrode für das Wirtschaftsjahr 2006 

·  Beschluss-Nr.: 64-15/2006  
Finanzplan für die Jahre 2005-2009 des Eigenbetriebes „Teichtal“ der Gemeinde 
Hainrode 

·  Beschluss-Nr.: 65-15/2006 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Hundesteuer in 
der Gemeinde Hainrode 

·  Beschluss-Nr.: 66-15/2006 
Zuerkennung einer Ehrengrabstätte für die Doppelwahlgrabstätte Wolfgang und 
Elisabeth Heß auf dem Friedhof Hainrode 

 
Die öffentliche Bekanntgabe der Beschlüsse erfolgt entsprechend der Hauptsatzung 
der Gemeinde Hainrode an den Verkündungstafeln. 
 
Kinderfest in der Gemeinde Hainrode 
Am Freitag, dem 02.06.2006 findet ab 15:00 Uhr auf dem Sportplatz der Gemeinde 
Hainrode das diesjährige Kinderfest statt. 
Viele Attraktionen, z. B. eine Hüpfburg und das Spielmobil der Thüringer 
Sportjugend, animieren zum Mitmachen. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Der Hainröder Sportverein und der Hainröder Landfrauenverein laden alle Kinder, 
Eltern und Großeltern zu einem gemütlichen Nachmittag recht herzlich ein. 
 
gez.  
Sportverein Hainrode 
Landfrauen Hainrode 

  
 
Der Sportverein Hainrode – Sektion Volleyball infor miert ... 
... über das wöchentlich dienstags ab 18:30 Uhr stattfindende Training  auf dem 
Sportplatz in Hainrode. 
... alle Interessenten, Mitspieler und Zuschauer, sind herzlich willkommen. 
 
gez. Hennig 



Sportverein Hainrode 
Sektion Volleyball 
 
 
 
 
 
 
 Minuten gegen Rückenschmerzen ... 
 
 
... gerade hinsetzen, den linken Fuß hinters rechte Knie stellen. Nun mit dem rechten 
Arm das Bein umfassen, den Oberkörper sanft nach links drehen und tief ein- und 
ausatmen. Dann Seite wechseln. Die Yoga-Übung („Drehsitz“) reinigt die 
Bandscheiben, kräftigt den Nacken. Ideal also, um Verspannungen zu lindern und 
Rückschmerzen vorzubeugen ... 
 
... diese und ähnliche Übungen werden in unserer Gymnastikgruppe geturnt! 
 
Komm doch auch in unsere Gruppe! Man braucht nur leichte, bequeme Kleidung und 
Turnschuhe. Wir turnen mittwochs ab 16:00 Uhr auf dem Sportsaal (Zur Bleiche 12) 
der Gemeinde Hainrode und laden herzlich zu einer Schnupperstunde ein. 
 
gez. Kühn 
Sportverein Hainrode 
Sektion Gymnastik 
 
Schützenfest in Hainrode 
Das diesjährige Schützenfest findet in der Zeit vom 24.07. bis 30.07.2006 statt. Alle 
Bürger und Schützen sind herzlich eingeladen, in der Schießsportwoche um einen 
Pokal und Preis zu wetteifern. 
Das Festwochenende beginnt am Freitag, dem 28.07.2006 mit dem traditionellen 
Vereinsabend für alle Vereine der Gemeinde Hainrode. Am Samstag, dem 
29.07.2006 um 11:00 Uhr erfolgt die Kranzniederlegung am Ehrendenkmal auf dem 
Friedhof Hainrode. Gegen 14:00 Uhr beginnt der Festumzug, der von den Majestäten 
des Jahres 2005, Bärbel Keitel (Schützenkönigin), Enrico Cassube (Schützenkönig) 
und Sebastian Sauer (Jugendkönig), angeführt wird. 
Der alljährliche Höhepunkt des Schützenfestes, der Schützenball mit der Gruppe 
„LOST AND FOUND“, beginnt um 20:00 Uhr. Zu Beginn des Abends wird die 
Siegerehrung der Schießsportwoche durchgeführt. 
Am Sonntag wird mit dem Gottesdienst um 10:00 Uhr und einem Frühschoppen das 
Schützenfest ausklingen. Für Speisen und Getränke wird natürlich gesorgt. 
 

         
 
Unser Schützenverein kann auf gute Erfolge in den letzten beiden Jahren 
zurückblicken, besonders bei den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole. Die 
Schützenjugend hat auf Kreis- und Landesebene mit sehr guten Ergebnissen 
abgeschnitten, auch unsere Schützenschwestern und Schützenbrüder. 
 
Hier einige Daten:  
 



Kreisebene 
 2005 2006 
Luftgewehr 
freistehend 

Juliane Zapp 
 (Schüler weiblich) 

1. Platz Juliane Zapp 
(Jugend weiblich) 

1. Platz 

 Sebastian Sauer 
(Schüler männlich) 

1. Platz Sebastian Sauer 
(Schüler männlich) 

1. Platz 

 Elisa Engel 
(Jugend weiblich) 

1. Platz Elisa Engel 
(Jugend A weiblich) 

1. Platz 

 Tina Keitel 
(Jugend A weiblich) 

1. Platz Tina Keitel 
(Jugend B weiblich) 

1. Platz 

 Cornelia Wenkel 
(Damenklasse) 

1. Platz Dittmar Wenkel 
(Schützenklasse) 

2. Platz 

 Irene Beyer 
(Seniorin) 

1. Platz Bärbel Keitel 
(Damenklasse) 

1. Platz 
 

   Cornelia Wenkel 
(Damenklasse) 

2. Platz 
 

   Irene Beyer 
(Seniorin) 

1. Platz 

Pistole Anke Wattrodt 
(Damenklasse) 

1. Platz   

Luftgewehr 
Auflage 

Juliane Zapp 
(Schüler weiblich) 

1. Platz Juliane Zapp 
(Schüler weiblich) 

1. Platz 
 

 Patrick Steinmetz 
(Schüler männlich) 

1. Platz Patrick Steinmetz 
(Schüler männlich) 

1. Platz 
 

 Patrick Kupfer 
(Schüler männlich) 

2. Platz Elisa Engel 
(Jugend A weiblich) 

2. Platz 

 Sebastian Sauer 
(Schüler männlich) 

3. Platz Patrick Kupfer 
(Schüler männlich) 

2. Platz 

 Cornelia Wenkel  
(Damenklasse) 

1. Platz Cornelia Wenkel 
(Damenklasse) 

1. Platz 

 Irene Beyer 
(Seniorin) 

1. Platz Irene Beyer 
(Seniorin) 

3. Platz 

Landesebene 
 2005 2006 
Nachwuchs- 
pokal  

Juliane Zapp 
(Schüler weiblich) 

3. Platz   

Landesmeister- 
schaft 

Juliane Zapp 
(Schüler weiblich) 

2. Platz   

Mannschaft Sebastian Sauer 
Patrick Kupfer 
Patrick Steinmetz 

3. Platz   

Landesmeister- 
schaft  

Bärbel Keitel 
(Damenklasse) 

2. Platz Bärbel Keitel 
(Damenklasse) 

2. Platz 

 Irene Beyer 
(Seniorin) 

2. Platz Irene Beyer 
(Seniorin) 

1. Platz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
Schützenfest 1991 Hainrode e. V. 

 
Montag, 24.07.2006 – Donnerstag, 27.07.2006  
 
17:00 Uhr – 21:00 Uhr  KK-, Preis- und Pokalschießen 
 
Freitag, 28.07.2006  
 
15:00 Uhr – 18:00 Uhr  KK-, Preis- und Pokalschießen 
ab 19:30 Uhr   gemütliches Beisammensein der Verein e und  
     Jagdgemeinschaft der Gemeinde Hainrode 
 
Samstag, 29.07.2006  
 
  8:00 Uhr –   9:00 Uhr     Königsschießen – Jugend 
  9:00 Uhr – 10:00 Uhr  Königsschießen – Schützen 
10:00 Uhr – 18:00 Uhr   KK-, Preis- und Pokalschießen 
     Pokalschießen Luftgewehr 
     Ermittlung des Dorfmeisters 
 
11:00 Uhr    Kranzniederlegung auf dem Friedhof Hainrode 
 
14:00 Uhr Festumzug mit anschließender Proklamation der 

Schützenkönige 2006 
 
19:00 Uhr Siegerehrung im Preis- und Pokalschießen 
 Bekanntgabe des Dorfmeisters 
anschließend   SCHÜTZENBALL 
     mit der Gruppe „LOST AND FOUND“ 
 
Sonntag, 30.07.2006  
 
10:00 Uhr    Gottesdienst in der Festhalle 
 

und danach lassen wir unser Schützenfest mit 
einem musikalischen Frühschoppen ausklingen! 

 
gez. Schützenverein Hainrode 
 
Aktivitäten des Männergesangvereins Hainrode 
Das diesjährige Sängerfest findet am 10. Juni 2006 ab 14:00 Uhr in der Festhalle am 
Schützenplatz statt. Am Chorsingen nehmen 7 Chöre teil. Höhepunkt ist das 
Abschlusssingen aller anwesenden Chöre. Das Sängerfest wird von den 
Blasmusikanten musikalisch umrahmt. 
 
Das traditionelle Pfingstsingen findet am 5. Juni 2006 ab 10:00 Uhr auf der Bleiche 
statt.  



Für Speisen und Getränke ist zu beiden Veranstaltungen gesorgt. Alle Einwohner 
und Gäste der Gemeinde Hainrode sind herzlich eingeladen. 
 
Der Männergesangverein Hainrode und die Hainröder Blasmusikanten treten zu 
weiteren Veranstaltungen auf: 
28.07.2006 Schützenfest 
16.07.2006 Unterhaltungsveranstaltung im Teichtal 
gez. Der Männergesangverein Hainrode  
 
 
 
Badesaison 2006 
In diesem Jahr wird das Waldbad am 22.05.2006 für die Badesaison 2006 geöffnet. 
Wir bieten auch in diesem Jahr Saisonkarten zu günstigen Preisen an. Die Karten 
erhalten Sie bei unserem Bademeister Herrn Schmidtgen.    
 
Liebe Urlauber und Feriengäste ... 
... nach einem schneereichen und kalten Winter, der auch manchen Reiselustigen 
die Urlaubsstimmung vermieste, hoffen wir nun auf einen sonnigen und recht langen 
Sommer. Im Erholungszentrum „Teichtal“ sind die Vorbereitungen zur Ankunft 
unserer Sommergäste im vollen Gange. 
 
Aber nicht nur für kurzzeitige Zeiträume können Erholungssuchende Bungalows 
mieten, sondern es besteht auch die Möglichkeit, für ein oder mehrere Jahre unsere 
Einrichtungen zu nutzen. Für Auskünfte hierzu stehen wir Ihnen unter der 
Telefonnummer 036334/53231 gern zur Verfügung. 
 
Wanderfreunde und Badelustige kommen hier im Erholungsgebiet „Teichtal“ voll auf 
ihre Kosten. Der Waldlehrpfad ist besonders für Schüler und Gruppenreisende eine 
Bereicherung zur Naturerkundung und vermittelt viel Wissenswertes über das Leben 
im Wald. Gern organisieren wir auch eine Führung mit unserem Forstbeauftragten 
Herrn Dahlke, der auf alle Fragen gewiss eine Antwort geben kann. Auskünfte über 
Wanderrouten und Ausflugsziele erhalten Sie an den Schautafeln bzw. von unseren 
freundlichen Mitarbeitern an der Rezeption im Teichtal. 
Jeder Urlauber und Camper ist gern gesehen und wir haben für Probleme und 
Wünsche jederzeit ein offenes Ohr. 
 
gez. Ihr Erholungszentrum „Teichtal“ 
 
 
Unterhaltungsveranstaltung im Teichtal 
Am Sonntag, dem 16.07.2006 findet ab 15:00 Uhr auf der Freiterrasse im Teichtal 
eine Unterhaltungsveranstaltung statt. 
Das Programm wird vom Hainröder Männergesangverein und den Hainröder 
Blasmusikanten gestaltet. 
 
Hierzu laden wir alle Einwohner der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“, Gäste und 
Urlauber recht herzlich ein. 
 
gez. Ihr Erholungszentrum „Teichtal“      
 
 



Dank für ehrenamtliche Tätigkeit  
Recht herzlich danke ich dem Wahlvorstand der Gemeinde Hainrode, Herrn Siegert 
Beyer, Frau Kerstin Cassube, Frau Rita Redieske, Frau Ines Balzer, Frau Marie-
Luise Gaßmann, Frau Marianne Selig,  Frau Heidrun Schewczyk, für die 
Unterstützung bei der Durchführung der Landratswahl am 07.05.2006 in unserer 
Gemeinde.  
 
gez. Rilk 
Bürgermeister 
 
1 9 8 1  -  2 0 0 6   
25 Jahre Muffelwild in der Hainleite und Umgebung  

Es ist bereits 25 Jahre her, als wir das erste Muffelwild aus dem Selketal im Harz in 
die Hainleite holten. Seit diesem Zeitpunkt bewirtschaften wir diese Wildart, welche 
sich heute zu einem Bestand von ca. 350-400 Stück entwickelt hat und einen großen 
Lebensraum erschlossen hat. Er reicht etwa von Keula im Westen bis 
Sondershausen im Osten und von Holzthaleben im Süden bis Großfurra im Norden. 
Dem oben aufgeführten Anlass war auch unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
gewidmet. Sie fand am 4.03.2006 in Hainrode statt. 
Sowohl 2 Fachvorträge als auch die jährliche Hegeschau waren die Höhepunkte 
dieser Veranstaltung. Erstmals wurde auch ein gemütliches Beisammensein am 
Abend durchgeführt. Beide Veranstaltungen waren gut besucht. 
Zu erwähnen bleibt noch, dass auch eine Broschüre zur Einbürgerung und der 
Bewirtschaftung bis heute erschienen ist. Reich bebildert dokumentiert sie die 
Einbürgerung dieser so interessanten Wildart (Einzelexemplare können zu einem 
Preis von 7,00 € noch beim Unterzeichner erworben werden). 
 
gez. Dahlke 
Vorsitzender der Hegegemeinschaft „Dün – Helbetal“ 
 
Aus der Kirchengemeinde Hainrode 
Erfreuliches gibt es aus unserer Kirchengemeinde zu berichten. So gab es in diesem 
Jahr bereits 4 Taufen. Mit dem Einsetzen von 2 neuen Außentüren ins Pfarrhaus 
konnte ein weiterer Bauabschnitt abgeschlossen werden. Wir hoffen, dass mit den 
Arbeiten am Glockenturm bald begonnen werden kann, ebenso mit der 
Restaurierung des Altars. Die geplante Restaurierung hat sich verzögert, da die 
Restauratorin derzeit noch im Babyurlaub ist. Einladen möchten wir wieder zu den 
Kinder- und Jugendstunden, die zu den bekannten Terminen stattfinden und zum 
Frauenkreis, der sich jeden 1. Montag im Monat im Pfarrhaus trifft. Herrn Pfarrer 
Krause möchten wir zu seinem 15jährigen Dienstjubiläum im Juni herzlich 
gratulieren. Wir wünschen ihm auch weiterhin beste Gesundheit, viel Freude und 
Gottes Segen. 
 
gez.  
GKR Hainrode 
 
 
 
 
 
 



Gemeinde Kleinfurra  
 
Holzeinschlag und Holzleseschein 
Gegenwärtig erfolgt der Holzeinschlag im Österfeld. Nach dem Abfahren des 
Stammholzes werden vom Revierförster, Herrn Wiegleb aus Uthleben, 
Holzlesescheine vergeben. 
Der Preis für einen Festmeter Brennholz beträgt 10,00 €. 
Interessenten können sich persönlich jeweils dienstags in der Zeit von 16.00 bis 
18.00 Uhr in Uthleben, Steinbrücker Weg 8, oder telefonisch unter der Rufnummer 
0175 1722888 melden. 
 
Informationen zur Dorferneuerung 
Die im Jahr 2005 geplanten Baumaßnahmen im Rahmen der Dorferneuerung 
wurden nunmehr erfolgreich abgeschlossen und haben zu einer Verbesserung des 
Ortsbildes in Kleinfurra und Hain geführt. 
Auch für dieses Jahr sind vom Flurneuordnungsamt Gotha wieder einige 
Maßnahmen bewilligt worden. Es handelt sich dabei um die Erneuerung der 
Eingangstüren und der restlichen Fenster am Wohnhaus der Gemeinde, Zoll 
Rüxleben 100, um Dach- und teilweise Fassadensanierung am ehemaligen 
Gutshaus, Neusiedlerstraße 25 sowie um die Straßensanierung des Lindenplatzes. 
Für die Erneuerung der Fenster und Türen am Zoll Rüxleben 100 wurde der Auftrag 
nach Ausschreibung bereits vergeben. Die beiden anderen Maßnahmen befinden 
sich noch im Ausschreibungsverfahren. Welche Projekte für die nächsten Jahre 
beantragt werden sollen, wird der Dorferneuerungsbeirat in den nächsten Wochen 
festlegen. 
Wie bekannt ist, können auch von Privatpersonen Fördermittel beantragt werden. Für 
dieses Jahr wurde von der Möglichkeit wenig Gebrauch gemacht. Deshalb möchten 
wir heute nochmals informieren, dass interessierte Bürger bis zum 31.10.2006 
Anträge auf Fördermittel stellen können. Die Bewilligung erfolgt dann bis zum Mai 
2007. Vorher kann allerdings auch mit den Arbeiten nicht begonnen werden. 
Informationen und Beratung erhalten Sie dazu vom Ing.-büro- Kurch, Friedrich-
Naumann-Str. 30, 99734 Nordhausen, Tel.-Nr.: 03631/469778. 
 
gez. Koschorreck 
Bürgermeister   
 
VORTRAG zum Thema Vorsorgevollmacht/Patientenverfügu ng 
Der Gemeindekirchenrat Kleinfurra-Hain möchte alle interessierten  Bürgerinnen 
und Bürger zu einem Vortrag am Samstag, den 1. Juli  2006, um 14.00 Uhr  in die  
Sankt-Annen Kirche von Kleinfurra  einladen. 
Wir wollen informieren über Fragen der Versorgung vieler Menschen aus der 
Perspektive als Patient oder Angehöriger. 
Daher stehen im Mittelpunkt wichtige Aspekte, wie z. B.: 

�  die Vorsorge eines jeden Patienten für schwerste Kr ankheitszustände in 
jeder Lebensphase 

o d e r  auch 
�  die bindende Wirkung von Patientenverfügungen für Ä rzte, 

Bevollmächtigte und Betreuer. 
Der Vortrag wird gestaltet durch Frau Rechtsanwältin Helga Reimann  aus Erfurt. 
Durch die Fernsehserie „Ein Fall für Escher“ ist sie dem interessierten Zuhörer 
vielleicht schon bekannt. 



Frau Reimann wird von ihren Erfahrungen aus dem Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht 
mit dem Interessenschwerpunkt Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
berichten und über die Wichtigkeit von „vorsorgenden Verfügungen“ referieren. 
Unterstützung erhält sie zudem durch Frau Susanne List , Koordinatorin HOSPIZ – 
Ambulanter Dienst Sondershausen, welche wir auch als Rednerin für die 
Veranstaltung gewinnen konnten. 
Die Deutsche HOSPIZ-Stiftung hatte an den entsprechenden 
Gesetzgebungsverfahren durch zahlreiche Vorschläge mitgewirkt.  
Der Kirchengemeindebereich ist barrierefrei, so dass die Veranstaltung auch 
Rollstuhlfahrern zugänglich ist. Der Eintritt ist frei! 
Wir würden uns jedoch über eine kleine Spende für weitere anstehende 
Erhaltungsarbeiten an unserer Kirche Sankt-Annen freuen, die wir auch bei 
Nachfrage gern bescheinigen. 
 
gez. Gemeindekirchenrat Kleinfurra-Hain 
 
Frühjahrsaktionen in der Kita Kleinfurra 
Fleißige Muttis konnten wir an unserem Bastelabend beobachten. Sie fertigten 
kunstvolle Scherenschnitte für die Kinderzimmer ihrer Sprösslinge an. 
Als weiteren Höhepunkt hoffen wir einen schönen Familienwandertag am 13. Mai zu 
erleben. Wir wünschen uns nur schönes Wetter für diesen Tag.  
Bei den Gemeindearbeitern möchten wir uns bedanken für die Aufschüttung der 
Parkfläche. So bekommen wir keine schmutzigen Schuhe mehr, auch wenn es mal 
regnet. 
Im Voraus haben wir vom Gemeinderat eine Geldzuwendung bewilligt bekommen, 
die uns sehr bei der Durchführung und Gestaltung der 55. Kita – Geburtstagsfeier am 
1.09.2006 hilft. Vielen Dank! 
Ein weiteres Dankeschön möchten wir der Gärtnerei Günther aussprechen. Sie 
stellte uns einen Teil unserer Frühjahrsbepflanzung kostenlos zur Verfügung. 
 
gez. H. Streitenberger 
Team der Kita Kleinfurra 
 
RCC sagt DANKE 
Der Rüxleber Carnevalclub bedankt sich bei allen Sponsoren, Mitgliedern und 
Helfern, den Wirtsleuten sowie dem närrischen Publikum und freut sich schon auf die 
nächste Saison, denn dann heißt es: 25 Jahre RCC! 
           
Wandertag 
Unsere diesjährige Wanderung führt uns am Samstag, dem 24.06.2006 in die 
Hainleite.  
Abfahrt: 11.42 Uhr am Bahnhof Kleinfurra 
Ab Sondershausen geht es dann über den Frauenberg und über den Straußberg 
zurück in das Sportlerheim am Rüxleber Zoll. 
Alle Mitglieder und Mitstreiter sind mit Kind und Kegel herzlich eingeladen! 
 
gez. Thomas Hellmund 
RCC 
 
 
 



Sportfest des Hainer SV vom 7. bis 9. Juli 2006  
Freitag, d. 7.07.2006   

10.00 Uhr  Eröffnung des Sportfestes im 99sten Jahr seit der Gründung  
  Blitzturnier der Freizeitmannschaften aus Hain und SDH 
  anschließend gemütliche Feier bei Musik und Bier auf dem Platz 

Samstag, d. 8.07.2006  
 13.30 Uhr Werbespiel der A – Junioren: Kleinfurra – Niedersachswerfen 
 15.00 Uhr Werbespiel der Kreisligadamen:  

SDH/Hachelbich – Großwechsungen 
 16.30 Uhr 5. Elfmeterschießen der Hainer Vereine 
   - musikal. Begleitung: Fanfarengruppe des RCC 

- Torhüter: W. Harnack (ehem. Glückauf SDH) 
17.00 Uhr Siegerehrung und musikalische Unterhaltung mit dem  

„DUO B+S“ auf dem Saal 
- Showeinlagen mit der Damenshowgruppe des RCC 

Sonntag, d. 9.07.2006  
 13.00 Uhr Fußballpokalturnier der „Alten Herren“ 

1. BSG Altstadt 05 
2. SV Kleinfurra 
3. RSV Woffleben 
4. Hainer SV 

An beiden Tagen laden die Sportfrauen um 14.00 Uhr zu Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen ein. Die gastronomische Betreuung übernimmt das Team 
vom „HSV“. 
          
gez. Bösenberg     (siegreiche Mannschaft FFw Hain) 
Hainer SV         
       (Damenshowtanzgruppe des RCC) 
 
1 130 JAHRE KLEINFURRA 
vom 13.06. bis 18.06.2006 
 
Dienstag, d. 13.06. Große Eröffnungsveranstaltung (Eintritt frei) 
 
 18.00 Uhr Öffentliche Festsitzung des Gemeinderates 
 19.00 Uhr Konzert mit dem Polizeimusikkorps Erfurt (32 Musiker), 
   anschließend Übertragung Fußball – WM – Qualifikationsspiel 
   auf Großbildleinwand 
Mittwoch, d. 14.06. 
 18.00 Uhr Dorfmeisterschaften: Volleyball, Tischtennis und Dart, 
   Anmeldungen – bis 8.06. bei Thomas Günzelmann 
   Nachwuchsfußball 
Donnerstag, d. 15.06. 
 18.00 Uhr Fortsetzung der Dorfmeisterschaften 
   Nachwuchsfußball 
Freitag, d. 16.06. 
 18.30 Uhr Alte–Herren Fußball 
   Kleinfurra gegen Traditionsmannschaft Wacker Nordhausen 
 22.00 Uhr Rockband „SWAGGER“ 
Sonnabend, d. 17.06. 
 09.30 Uhr Juniorenkreismeisterschaften der C-Junioren (4 Mannschaften) 



 13.00 Uhr Fußballmännerturnier um den Pokal des Bürgermeisters 
 14.00 Uhr Bastel- und Malstraße für Kinder 
   Kaffee- und Kuchenbüfett (KITA) 
 18.00 Uhr Nachwuchsfußball 
 22.00 Uhr „BARTLOS“, 
    in den Pausen Verwiegung der Tauziehmannschaften 
 22.30 Uhr F E U E R W R E K 
Sonntag, d. 18.06. 
 09.00 Uhr Feuerwehrpokalwettkämpfe 
 12.00 Uhr Festumzug durch die Gemeinde, 
   Teilnehmer: Vereine Kleinfurra/Hain, interessierte Bürger, 
   Blaskapelle „Bettelfanier“ 
 14.00 Uhr Chornachmittag mit 5 Chören, 
   musikalische Umrahmung: H.-Joachim Großmann, 
   Kaffee- und Kuchenbüffett (CHOR) 
 16.00 Uhr Vorführung durch Hundesportverein 
 16.30 Uhr Tauziehen 
 18.00 Uhr Fußballwerbespiel 
Alle Veranstaltungen finden im Festzelt statt. 
Eine gute gastronomische Versorgung garantieren der Sportverein, die Gaststätte 
Möpert sowie die FFw. 
Ein Karussellpark steht wie jedes Jahr den Kindern zur Verfügung. 
 
gez. H.-U. Spannaus 
i.A. d. Org. Kommission 
 
Impressionen von der 1 125 Jahrfeier      
 
Kreispokallauf der Jugendfeuerwehren 
Wer die Jugendfeuerwehren im Landkreis Nordhausen kennt, der weiß, dass Kinder 
und Jugendliche hier die spannende Mischung erleben aus Feuerwehrtechnik, Action 
und allgemeiner Jugendarbeit. Es geht nicht nur um Wettkämpfe, aber genau diese 
sind in der Regel besondere Höhepunkte... 
Am Samstag, den 6. Mai 2006 fand der Kreisausscheid der Jugendfeuerwehren im 
Löschangriff statt. 21 Mannschaften trafen sich auf Einladung von 
Kreisbrandinspektor und Kreis-Jugendfeuerwehr in Rüxleben, wo das sportliche 
Ereignis ausgetragen wurde. Zwei Mädchen- und zehn Jungenmannschaften sowie 
neun gemischte Teams gingen an den Start und kämpften um den Kreispokal. Bei 
strahlendem Sonnenschein bewies der Nachwuchs sein Können. Die Mühen des 
Trainings haben sich für die meisten gelohnt, konnte die Wettkampfleitung mit Blick 
auf hervorragende Zeitergebnisse einschätzen. Hier die frisch ermittelten 
Kreisbesten, geordnet nach Kategorien: 
Mädchen 

1. Platz Kleinwechsungen 47,41 Sekunden 
2. Platz Niedersachswerfen 48,21 Sekunden 

Gemischte Mannschaften 
1. Platz Niedersachswerfen 36,75 Sekunden 
2. Platz Elende 47,17 Sekunden 
3. Platz Gudersleben 53,04 Sekunden 

Jungen 
1. Platz Kleinwechsungen 41,68 Sekunden 



2. Platz Niedergebra 42,37 Sekunden 
3. Platz Neustadt/Harz 46,00 Sekunden 

Aus dem Brandschutzverband Hainleite waren die Jugendfeuerwehren 
Wolkramshausen, Hainrode, Kleinwenden-Münchenlohra und Rüxleben mit am Start. 
Der Kreisverband bedankte sich bei der Jugendfeuerwehr Rüxleben und den 
zahlreichen Helfern der FFw Kleinfurra, Hain, Rüxleben und Wolkramshausen für die 
guten Wettkampfbedingungen vor Ort. 
Die knapp 60 Jugendfeuerwehren im Landkreis zählen zur Zeit etwa 550 organisierte 
Kinder und Jugendliche, Tendenz steigend. Wer sich für die Arbeit der 
Jugendfeuerwehren interessiert, ist zu jeder Zeit willkommen. Nähere Informationen 
gibt es auch im  Internet unter: www.kif-nordhausen.de.  
           
 
Gemeinde Nohra  
 
Mit moderner Technik gegen den Schmutz 
Die Sonne steigt von Tag zu Tag höher und die Hoffnung auf einen schönen 
Sommer nimmt realistische Formen an. 
Fleißige Mitarbeiter der Gemeinde Nohra beseitigen mit Hilfe modernster 
Reinigungstechnik den Schmutz von einem halben Jahr aus dem Schwimmbecken, 
des im Sommer beliebter werdenden Bades am Hünstein. 
Sauberkeit, Sicherheit und eine einwandfreie Wasserqualität sind in unserem Bad 
Standard, dafür sorgt Herr Röthel mit seinem Team jeden Tag. Die Badegäste sollen 
sich wohl fühlen und Kraft für die Aufgaben des Alltags sammeln. 
Für das leibliche Wohl sorgt die Mannschaft der vor Ort befindlichen Gaststätte. 
Auf dem großen Teich kann in Zukunft mit diversen Wasserfahrzeugen gerudert und 
getreten werden. 
Die Preise sind stabil und auch in Zukunft ist das Parken kostenlos. 
Wir wünschen uns regen Zuspruch und zufriedene Badegäste. 
          

gez. Stüwe 
Bürgermeister 
 
Umwelterziehung in der GS Nohra 
Auch in diesem Schuljahr arbeiteten alle Schüler unserer Grundschule an 
verschiedenen Projekten um sich für den Umweltschutz zu engagieren. 
Viel Freude bereitet uns die Arbeit im Schulgarten. Außer der regelmäßigen Pflege 
ziehen wir im Frühjahr Samen, säen und ernten leckeres Obst und Gemüse, welches 
wir dann verkaufen. Eine Aufgabe der 1. Klasse ist es, den Baum des Jahres zu 
pflanzen und zu pflegen. Im Herbst sammeln wir Naturmaterialien und basteln kleine 
Kunstwerke daraus. Ein besonderes Erlebnis war die Herbstexkursion der 4. Klasse. 
Sie führte uns in die nähere Umgebung Nohras. Das Wetter war herrlich und in der 
Natur gab es viel zu entdecken. Stift und Papier zum Schreiben hatten wir auch 
dabei. Damit konnten wir aufschreiben, was wir sahen, hörten und fühlten. Es machte 
uns allen Spaß Schnecken, Vögel, Raupen und Spinnen zu beobachten. 
Seit 5 Jahren kämpfen wir erfolgreich um den Titel „Umweltschule in Europa“. In 
diesem Jahr fand die Auszeichnungsveranstaltung in der Erfurter Messehalle statt. 5 
Kinder unserer Schule sowie 2 Lehrer nahmen an daran teil. Wir präsentierten 
unsere Arbeit an einem Ausstellungsstand und durch kleine Basteleien. Stolz fuhren 
wir mit der Umweltfahne und der Urkunde wieder nach Hause. 



Seit kurzem gibt es in unserer Schule auch einen Umweltraum. Bei der Gestaltung 
halfen die Kinder der 4. Klasse tatkräftig mit. In diesem eingerichteten Raum kann 
sich jeder über verschiedene Projekte informieren. 
Gern laden wir wieder alle interessierten Bürger zu unserem Umwelttag am 
14.06.2006 in unsere Grundschule ein. 
           
gez. Schüler der Klasse 4 
Grundschule Nohra 
 
Abschlussfahrt nach Walsrode 
Nachdem die letzten Schuluntersuchungen vorüber sind, beginnt nun bald für alle 
Kinder der ältesten Gruppe ein neuer Lebensabschnitt. 
Doch vorher möchten wir natürlich, wie jedes Jahr, eine gemeinsame Abschlussfahrt 
unternehmen. Am 18. Mai 2006 ist es dann soweit und wir fahren mit dem Bus in den 
Vogelpark nach Walsrode. Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Tag, der allen in 
guter Erinnerung bleiben soll, bevor es dann im Sommer Abschied nehmen heißt von 
der unbeschwerten Kindergartenzeit! 
 
gez. Steffi Dahlke 
Team Kita Nohra 
 
15 jähriges Firmenjubiläum 
Das „hair & beauty STUDIO M“ feierte im April diesen Jahres 15 jähriges Bestehen. 
15 Jahre sind eine lange Zeit und ich möchte mich auf diesem Weg bei meiner 
treuen Kundschaft bedanken und bemühe mich auch zukünftig den 
Kundenerwartungen zu entsprechen. Sie stehen bei uns im Mittelpunkt! 
 
gez. Monika Jörke 
 
Vereinsjugendmeisterschaften vom Reitclub Wollersle ben e. V. 
Der 1.05.2006 war für viele Kinder und Jugendliche der Höhepunkt ihrer reiterlichen 
Karriere im Jahr – die Vereinsjugendmeisterschaften im Reiten. 
In verschiedenen Wettbewerben galt es die Vereinsjugendmeister zu küren. Die 
Kinder waren sehr aufgeregt, ob sie wohl alles richtig machen würden. Unter den 
prüfenden Augen des Richterkollegs galt es zu bestehen. 
Aber an diesem Tag gab es nur Gewinner, alle Kinder und Jugendlichen machten 
ihre Sache prima und zur vollsten Zufriedenheit ihrer Ausbilder. 
Das schöne Wetter am 1.05.2006 wirkte positiv auf die Kinder, so dass ein ruhiger 
und entspannter Umgang mit Pferden und Reitern möglich war.  
Einige Platzierungen von Kindern aus dem Bereich der  
Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“:      

1. Voltigieren:   Vizemeister – Laura Cassube, 
Anna-Lena Bartsch,  

 2. Longenreiten:   Max Drewske, Laura Nolte,  
Anne-Sophie Jungermann 

3. Einfacher-Reiter-Wettbewerb: Nicole Hellmund, Anna Freibothe, Magda 
Grabe, Josephine Wilhelm, Michell Müller, 
Nina Nissen 

4. Dressur-Reiter-Wettbewerb: Sandra Heiter, Melissa Pleßmann,  
Sandra Schuttwolf, Sarah Seifert,  
Lina Spieß, Cindy Poppensieker 



 5. Springreiter-Wettbewerb: Julia Schulze, Jaquline Spiller,  
Julia Reinhardt, Luisa Fuhrmann 

6. Dressurprüfung KL E: Theresa Meier, Josephine Alert, Elke Börner, 
Lisa Ostwald 

7. Dressurprüfung KL A: Frank Schulze, Wiebke Stranz 
           
Der reibungslose Ablauf war nur durch die vielen Helfer rund um die Veranstaltung 
möglich, bei denen sich die Vereinsführung recht herzlich bedanken möchte! 
 
gez. Reitclub Wollersleben e. V. 

 
 

Sportverein SV „Friesen“ 1893 Nohra e. V. 
Wir sagen Dankeschön an die treuen Fußballfans von Wippertal Nohra. 
Vor wenigen Wochen riefen die Spieler und Betreuer der drei Fußballmannschaften 
der Sektion Fußball die treuen Fans von Wippertal Nohra auf, Geld zu sammeln. 
Geld, das zum Kauf eines weiteren Schutznetzes auf der Seite der Festhalle auf dem 
Sportgelände in Nohra genutzt werden sollte. Bei der Sammlung auf dem Sportplatz 
und an den folgenden Tagen kam eine stattliche Summe von 380,00 € zusammen. 
Die Spieler und Betreuer möchten sich auf diesem Wege bei jedem einzelnen, der 
uns unterstützt hat, ganz herzlich bedanken. Egal wie hoch der Betrag auch war, er 
hat uns geholfen. 
Nochmals herzlichen Dank für eure Unterstützung und T reue!  
  

Wipper – Cup 2006   
vom 05. bis zum 11. Juni  

Auf Hochtouren laufen die Vorbereitungen zum diesjährigen Wipper – Cup. Bereits 
zum 14. mal findet das größte Fußballturnier des Landkreises Nordhausen auf dem 
Sportgelände in Nohra statt. Wie in jedem Jahr möchte der Sportverein Nohra seinen 
Gästen eine gelungene Mischung aus Sport und Unterhaltung anbieten. 
An diesem Einladungsturnier nehmen acht Mannschaften teil, die nach Auslosung, 
von Montag bis Donnerstag die Vorrundenspiele absolvieren. Die jeweiligen 
Vorrundensieger treffen am 10.06.06 im Halbfinale aufeinander. Danach bestreiten 
die beiden Verlierer ein Elfmeterschießen um Platz 3. Die Sieger der 
Halbfinalbegegnungen spielen am Sonntag, den 11.06.06 im Finale um den Wipper-
Cup 2006. In diesem Jahr möchten folgende acht Mannschaften den begehrten 
Pokal gewinnen. Grün-Weiß Uthleben, Eintracht Niedergebra, SV Großlohra 1921, 
Einheit Wolkramshausen, SV Kleinfurra, Eintracht Wipperdorf, Pokalverteidiger Rot-
Weiß Kraja und Gastgeber Wippertal Nohra. 
Das traditionelle Fußballwerbespiel am Freitagabend muss in diesem Jahr leider 
ausfallen, da genau zu dieser Zeit die Deutsche Nationalmannschaft das 
Eröffnungsspiel der Fußballweltmeisterschaft bestreitet. Wir möchten aber dennoch 
alle Fußballfans, die die Eröffnung der Fußballweltmeisterschaft in größerer 
Gemeinschaft und mit einem Großbild feiern wollen, in die Festhalle einladen. 
 
Danach werden wir in einer Mega  After- Match- Party  mit dem bekannten DJ- Lutz 
von „music on tour“ aus Stolberg das deutsche Großereignis und unseren Wipper- 
Cup ausgelassen feiern.  
 
Das Rahmenprogramm des Wipper-Cup`s 2006 bietet allen Besuchern noch weitere 
niveauvolle Veranstaltungen. So zum Beispiel begehen wir die „Goldene Nacht der 



Zwanziger “ mit hervorragenden Showeinlagen im Stil der 20er Jahre genauso 
glamourös wie damals. Dieses einmalige Event beginnt am 10.06. um 20.00 Uhr. 
            
Weiterhin werden der Familientag mit dem „Zoofest“ der Kinder, das Programm des 
Kindergartens, das Entenrennen und weitere Überraschungen die kleinen und 
großen Besucher erfreuen.   
            
Der Sportverein Nohra wird sich wieder in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Nohra, 
die den Verein nach besten Kräften und mit vielen wichtigen Arbeiten unterstützt, alle 
Mühe in der Vorbereitung und der Durchführung des 14. Wipper- Cup`s geben. Das 
größte Fußballfest des Landkreises Nordhausen soll wieder für alle Freunde und 
Bewunderer des runden Leders viele schöne Stunden bereithalten.  
 

Auslosung Vorrunde Wipper – Cup 2006 
Am Samstag, den 06.05.06, wurden die Vorrundenbegeg nungen des 
diesjährigen Wipper-Cup’s öffentlich ausgelost. 
 
In der Vorrunde  treffen aufeinander: 
 
Mo.   05.06.05    16.00 Uhr   Rot-Weiß Kraja – SV Kleinfurra  
 
Die.   06.06.05    18.30 Uhr   Wippertal Nohra – Eintracht Niedergebra  
 
Mi.    07.06.05    18.30 Uhr   Grün- Weiß Uthleben – Eintracht Wipperdorf   
 
Do.   08.06.05     18.30 Uhr   SV Großlohra – Einheit Wolkramshausen  
 
Im Halbfinale  spielen:  
 
 Sa. 10.06.05   14.00 Uhr   Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 3 
 
 Sa. 10.06.05   16.00 Uhr   Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 4  
 
Das Finale  des Wipper-Cup’s 2006 bestreiten am 11.06.06 um 16.00 Uhr die beiden 
Sieger der Halbfinalbegegnungen. 
 
„Die heiße Nacht der goldenen zwanziger“ 
Nach dem großen Erfolg der „Russischen Nacht“ im Jahr 2005, warten die 
Veranstalter des „Wipper-Cups“ auch in diesem Jahr wieder mit einem kulturellen 
Highlight auf. 
Am 10. Juni 2006 durchläuft die Festhalle auf dem Sportplatz in Nohra eine Zeitreise 
zurück in die Zwanziger Jahre. Das besondere Ambiente wird unter anderem durch 
eine stilechte Cocktailbar geprägt. 
Der gesamte Abend wird von einem, mit vielen Highlights gespickten, 
Showprogramm umrahmt. 
Die Gäste erwartet eine einzigartige Veranstaltung in einer ausgelassenen 
Gesellschaft.  
 

 
 
 



Wipper-Cup Veranstaltungen in Nohra  
vom 05. – 11. Juni 2006  

                 
Mittwoch     17.00 Uhr  Dorfmeisterschaft im Tischtennis in der Turnhalle 

 
Fußballqualifikationsspiele: 
Montag       16.00 Uhr   Rot-Weiß Kraja               - SV Kleinfurra 
Dienstag     18.30 Uhr   Wippertal Nohra              - Eintracht Niedergebra 
Mittwoch     18.30 Uhr    Grün-Weiß Uthleben       - Eintracht Wipperdorf  
Donnerstag 18.30 Uhr   SV Großlohra                  - Einheit Wolkramshausen 
 
Freitag,        18.00 Uhr   Fußballparty ( Eröffnungsspiel der Fußball WM ) 
09.06.2006  21.00 Uhr   Mega  After- Match- Party   

       mit „music on tour„ aus Stolberg 
Familientag: 
Samstag,     14.00 Uhr  1. Halbfinale der Sieger der Spiele 1 und 3 
10.06.2006  16.00 Uhr   2. Halbfinale der Sieger der Spiele 2 und 4 
              ab  14.30 Uhr   Großes „Kinder- Zoofest“  
                    15.00 Uhr   Kaffee und Kuchen   
              ab  20.00 Uhr   „Die Goldene Nacht der Zwanziger“  

      mit vielen Höhepunkten 
Finaltag:                                        
Sonntag,        10.00 Uhr  Bambinifußballspiel 
11.06.2006                     Frühschoppen 
                     14.00 Uhr  Fußballspiel 

    ab  14.30 Uhr  Wippertaler Entenrennen, Kinderprogramm des  
         Kindergartens, Puppenspiel, Voltegierdarbietungen,  

       Kaffee und Kuchen      
                     16.00 Uhr  Finale Wipper-Cup 2006  
           
gez. John 
 
Gemeinde Wipperdorf  
 
Beschlüsse aus den letzten Gemeinderatssitzungen 
12. Sitzung vom 28.02.2006:  
* Beschluss-Nr. 78-12/2006  

Genehmigung der Niederschrift der 11. Sitzung des Gemeinderates vom 
17.01.2006 

* Beschluss-Nr. 79-12/2006 
Erste Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung der   
kombinierten Tageseinrichtung für Kinder der Gemeinde Wipperdorf 

* Beschluss-Nr. 80-12/2006 
Vergabe von neuen Hausnummern in der "Straße der Einheit" der Gemeinde 
Wipperdorf 

 
13. Sitzung vom 28.03.2006  
* Beschluss-Nr. 82-13/2006 

Genehmigung der Niederschrift der 12. Sitzung des Gemeinderates vom 
28.02.2006 

* Beschluss-Nr. 83-13/2006 



Aufstellung der Ergänzungssatzung Nr. 1 "Neuer Weg" zum Bau eines 
Eigenheimes in Wipperdorf 

* Beschluss-Nr. 84-13/2006 
Öffentliche Auslegung der Ergänzungssatzung Nr. 01 "Neuer Weg" zum Bau eines 
Eigenheimes in Wipperdorf 

* Beschluss-Nr. 85-13/2006 
Beteiligung der Gemeinde Wipperdorf an der Kommunalen Energie 
Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT AG) 

 
14. Sitzung vom 16.05.2006  
* Beschluss-Nr. 88-14/2006 

Genehmigung der Niederschrift der 13. Sitzung des Gemeinderates vom 
28.03.2006 

* Beschluss-Nr. 89-14/2006 
Ergänzungssatzung Nr. 01 "Neuer Weg" zum Bau eines Eigenheimes in 
Wipperdorf 

* Beschluss Nr. 90-14/2006 
   Jahresrechnung 2005 
 
Herzlichen Glückwunsch 
Allen Jugendweihe- und Konfirmationsteilnehmer wünsche ich, auch im Namen des 
Gemeinderates Wipperdorf, für den neuen Lebensabschnitt alles Gute. 
 
Dorffest von 28.-20.07.2006 
* 28.07.06 
Dorfmeister- und Vereinsschießen (Wanderpokal, Pokal des Bürgermeisters) auf dem 
Schützenplatz ab 20.00 Uhr Disco mit dem "Musikexpress Obergebra" auf dem Festplatz 
 
* 29.07.06 
vormittags - Freundschaftswettkämpfe zwischen benachbarten Feuerwehren auf dem 
Festplatz 
nachmittags – Kinderfest mit DJ "Motte"  
ab 20.00 Uhr Sommernachtsball mit "Bachmanns Oldie-Band"; Tombola und andere 
Einlagen 
 
*30.07.06 
08.00 Uhr Hähnekrähen 
10.00 Uhr musikalischer Frühschoppen mit den "Hainleite-Musikanten"  
                 Siegerehrung der Schützenkönige 
15.00 Uhr Seniorennachmittag, Kaffee und Kuchen 
 
An allen Tagen sind Aktivitäten der Vereine vorgesehen. Für Kinderbelustigungen 
sorgen Karussell und Losbuden. 
Die Anglersportgruppe und die Gaststätte "Domino" sorgen für das leibliche Wohl. 
Ich lade Sie alle recht herzlich zu unserem Dorffest ein. 
 



 
 
 
Verabschiedung vom Kreisbrandmeister Werner Braun  
Werner Braun wurde nach 11 Jahren als Kreisbrandmeister des 
Brandschutzverbandes „Hainleite“ nach Erreichen der Altersgrenze verabschiedet. 
Zu der Verabschiedung waren Landrat Joachim Claus, VG-Vorsitzender Bernd 
Gaßmann und die Bürgermeister der  Gemeinden Wolkramshausen und Wipperdorf 
sowie die Ortsbrandmeister und Wehrleiter der Mitgliedsgemeinden erschienen. 
Kreisbrandinspektor Erich Etzrodt würdigte die Leistungen des Kameraden Werner 
Braun und sprach ihm Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit aus. Von 
frühester Jugend an ist Werner Braun aktiv in der Freiwilligen Feuerwehr tätig und 
hatte ständig leitende Funktionen bei der Freiwilligen Feuerwehr inne. Er hat sich viel 
Achtung erworben und war ständig bemüht sein Wissen an die Jüngeren 
weiterzugeben. 
Die Anwesenden wünschten Werner Braun für seinen weiteren Lebensweg viel 
Gesundheit. Kamerad Braun wird der Feuerwehr in anderer Tätigkeit treu bleiben, er 
wird sich vorwiegend um die Alters- und Ehrenformation des Brandschutzverbandes 
„Hainleite“ aber auch des Kreisfeuerwehrverbandes kümmern. Der Freiwilligen 
Feuerwehr Wipperdorf wird er weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen, auch die 
Bewirtschaftung des Feuerwehrgerätehauses ist ein weiteres Betätigungsfeld. 
 
Parken von LKW auf Straßen der Gemeinde Wipperdorf 
Eigentlich sollte dieses Thema erledigt sein, aber manch Fahrer und Halter von LKW 
meinen nach wie vor, er könne auf gemeindeeigenen Straßen und in Wohngebieten 
ihre LKW abstellen und Parken wie es ihm beliebt. 
Im November 2004 wurden alle Fahrer und Halter von LKW in der Gemeinde 
Wipperdorf darauf hingewiesen, dass in der Straßenverkehrsordnung vom 
16.11.1970 i.d.F. vom 22.01.2004, im § 12 festgelegt ist: 
 
„ Mit Kraftfahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewic ht über 7,5 t sowie mit 
Kraftfahrzeuganhängern über 2 t zulässiges Gesamtgewi cht ist innerhalb 
geschlossener Ortschaften  
1.  in reinen und allgemeinen Wohngebieten, 
2.  .. …. 
3.  ….. 
4.  ….. 
das regelmäßige Parken in der Zeit von 22.00 bis 06 .00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen 
unzulässig. 
 
Auch wurde darum gebeten, die Straßen für welche die Gemeinde 
Straßenbaulastträger ist, nicht mehr mit o.g. LKW zu befahren. Der Lieferverkehr ist 
davon ausgenommen. 
Es wurden verschiedene Möglichkeiten zum Parken angeboten. Die Mehrheit der 
LKW-Fahrer trät der Aufforderung und Bitte Rechnung. Leider gibt es aber auch eine 
Minderheit, die sich eigene Rechte schafft. 
Die Durchsetzung o.g. Forderung und Bitte ist zum einen erforderlich, um dem 
Gesetz Genüge zu tun, andererseits aber auch um Kosten für jeden Einzelnen und 
die Gemeinde zu sparen.  
Mit viel Aufwand, Engagement, Einsatz  und Kosten der Anlieger und der Gemeinde 
wurden und werden Straßen ausgebaut.  
Unstimmigkeiten treten in manchen Fällen auf, wenn es um die Entrichtung des 
Straßenausbaubeitrages kommt. Dafür habe ich volles Verständnis und bin 



gemeinsam mit dem Gemeinderat und den Projektanten bemüht die Kosten so 
gering als möglich zu halten.  
Das haben die mitdenkenden Bürgerinnen und Bürger verstanden.  
Es ist auch richtig, dass ausgebaute Straßen im Durchschnitt eine Lebensdauer von 
ca. 20 Jahren haben sollen. Für die in der Zwischenzeit anfallenden Reparaturen ist 
die Gemeinde verantwortlich.  
Für diese Reparaturen wird aber die Gemeinde nur eintreten, wenn sich ALLE   an 
die vorgegebenen Bedingungen halten, ansonsten wird die durchschnittliche 
Lebensdauer unterschritten und eine grundhafte Sanierung mit der Folge der 
erneuten Erhebung von Straßenausbaubeiträgen wird erforderlich. 
Die Bedingungen sind bekannt. Im übrigen belegen wissenschaftliche Studien, dass 
Straßen besonders dort in Mitleidenschaft gezogen werden, wo regelmäßig LKW 
geparkt werden. Jeder kann sich von dieser Feststellung auch in unserer Gemeinde 
überzeugen. 
Bitte helfen sie mit, dass unsere sanierten und neu gebauten Straßen eine sehr 
lange Lebensdauer haben. Informieren sie mich oder das Ordnungsamt bei 
Gesetzessverstößen. 
 
gez. Leßner 
Bürgermeister 
 
Feierlichkeiten am 1.Mai 
In der Gemeinde sind die Feierlichkeiten am 1.Mai auf dem Sportplatz und  
in der dortigen Festhalle zu einer gern besuchten Tradition geworden, so  
auch in diesem Jahr. 
Die Festhalle und der Sportplatz präsentierten sich in einem, dem 
Volksfest würdigen Rahmen. Hierzu ist den Sportfreundinnen und  
Sportfreunden des SV und den Gemeindearbeitern ein großes Lob zu zollen. 
Für unsere Kleinsten war mit Kinderrutsche und Autorodeo bestens gesorgt. 
Am Nachmittag fand das beliebte Fußballturnier der Freizeitmannschaften 
statt, dass mit den Pustleber Kirmesburschen einen würdigen Sieger fand. 
Der Auftritt des Männerchores bildete ebenso einen Höhepunkt, wie die 
Leistungsvorführungen des Hundesportvereins. 
Die Versorgung der Gäste mit Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und Getränken 
war durch den Sportverein bestens abgesichert und da auch das Wetter  
dem Volksfest keinen Streich spielte, konnten die zahlreichen Gäste einen  
gemütlichen Nachmittag genießen. 
Der Dank gilt nochmals allen Vereinen, die sich aktiv oder passiv am  
Gelingen beteiligt haben und natürlich den fleißigen Helfern! 
 
gez. Bürgermeister und Sportverein 
 
Sportfest Wipperdorf 2006 

Veranstaltungen in der Sportwoche vom 16.06. - 25.06.2006 
16.06.2006 19.30 Uhr Dorfmeisterschaften im Kegeln                     Gaststätte Hartlep 
21.06.2006 14.00 Uhr Romme-Nachmittag                  Sportlertreff 
                   19.00 Uhr Skatabend                   Sportlertreff 
22.06.2006 19.00 Uhr Handball Kleinfeld Schule 
                   19.30 Uhr Gemeinsamer Abend Gymnastik MZ-Halle 
                                    Festveranstaltung 40 Jahre Gymnastik  
                                    mit Überraschungen 



23.06.2006 18.00 Uhr Dorfmeisterschaften Tischtennis Turnhalle 
                   18.00 Uhr Fußball „Alte Herren“ Werbespiel 
                   21.00 Uhr Disco “Silence“ mit Motte MZ-Halle 
 
24.06.2006 10.00 Uhr 5. Großes Kindersportfest mit vielen Sportplatz 
                                   Überraschungen  
                    Mittagessen aus der Gulaschkanone 
                   13.00 Uhr Fußballturnier der Männermannschaften        Sportplatz 
                   13.00 Uhr Volleyballturnier                   Sportplatz 
                   20.00 UhrTanzveranstaltung Kapelle “Joys“               MZ-Halle 
                                   Showeinlage 
25.06.2006 10.00 Uhr Frühschoppen                                                  Sportplatz 
                   10.00 Uhr Fußball  unsere Juniorenmannschaften 
                                    aller Spielklassen von G bis A stellen sich vor 
                    Mittagessen aus der Gulaschkano ne 
 
                   14.00 Uhr Fußball Werbespiel unserer Damen 
              ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen 
                                    Kinderbelustigung wie Riesenrutsche, Autorodeo 
                  15.00 Uhr  Auftritt der Folkloregruppe Hesserode     MZ Halle 
                  16.00 Uhr  Fußball Werbespiel der 1. Männermannschaft 
 
Für das leibliche Wohl ist durch  die Fleischerei Dr. Th. Hartlep  
und den SV „ Eintracht“ Wipperdorf bestens gesorgt! 
 
gez. Walter Schröter 
SV „Eintracht Wipperdorf“ 
  
Verein für Deutsche Schäferhund e. V. - Ortsgruppe Wipperdorf informiert 
Die Jahreshauptversammlung des Schäferhundvereins OG Wipperdorf hat im Januar 
einen neuen Vorstand gewählt. Den Vorsitz führt jetzt die Sportfreundin Astrid Block. 
Sie tritt die Nachfolge des Sportfreundes Walter Riemann an, der in nun fast 38 
Jahren seit Gründung der Ortsgruppe Wipperdorf den Verein durch alle Höhen und 
Tiefen führte. Die Mitglieder der Ortsgruppe ernannten ihn aufgrund seiner 
Verdienste  in der Vereinsarbeit und seiner Erfolge in der Zucht und Ausbildung von 
Deutschen Schäferhunden zum Ehrenvorsitzenden. Wir hoffen auch in Zukunft auf 
ein konstruktives Miteinander und bedanken uns für die bisher geleistete Arbeit. 
Wir werden bei unserer Arbeit auch alte Traditionen fortführen, sei es beim 
Durchführen der alljährlich stattfindenden Prüfung oder unserem 
Lagerfeuerpokalwettkampf. Weiterhin versuchen wir die Feste der Gemeinde mit 
einem kleinen Ausschnitt aus unserem Programm zu bereichern.  
        
 
Wer will kann uns auf dem Hundeplatz in Wipperdorf besuchen oder mit seinem 
Hund, auch wenn er kein Schäferhund ist, an der Ausbildung teilnehmen. Unsere 
Ausbildungszeiten sind donnerstags ab 18.00 Uhr und samstags ab 14.00 Uhr. 
 
gez. Der Vorstand 
 



Die AWO Bleicherode informiert 
Nicht jeder Bürger hat ein Auto bzw. ist es für den einen oder anderen beschwerlich 
an einem Informationsaustausch in unserer Einrichtung in Bleicherode teilzunehmen. 
Aus diesem Grund ist es längst zur Tradition geworden, alljährlich in den 
verschiedenen Orten rund um Bleicherode diesen Informationsaustausch der AWO 
anzubieten. 
Es ist wieder so weit – am Dienstag, den 13.06.2006  ab 14.00 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus in Wipperdorf. 
An diesem Nachmittag hören Sie ein paar einleitende Worte zur Geschichte der 
Arbeiterwohlfahrt und den Leistungsangeboten unserer Einrichtung. Neben 
kompetenter Beratung rund um die häusliche Pflege erfahren Sie einiges über 
Pflegeversicherung, Pflegegeld und wie Sie sich richtig verhalten, wenn Sie 
Entscheidungen zu ihrer Gesundheit treffen möchten – also rund um die 
Patientenverfügung. Weiterhin können wir Ihnen beim Ausfüllen von Formularen 
behilflich sein. Vieles mehr kann Thema sein – lassen Sie sich überraschen. 
Bei dem gemütlichen Nachmittag werden auch Kaffee und Kuchen nicht fehlen. 
Wir freuen uns auf Sie und wünschen uns ein gemütliches Beisammensein. 
 
gez. Hella Steffan 
Ihre Leiterin 
 
 
Gemeinde Wolkramshausen  
 
Bilder aus der Vergangenheit  

·  Bau des LPG Neubaublocks 
·  Neubauten im „Schwarzen Weg“ 
·  Toilettenanlage „Alte Schule“ 
·  Grundsteinlegung Bau der neuen POS 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wo lkramshausen und OT 
Wernrode! 
Schon sind die Ostertage vorüber und die ersten warmen Strahlen der Sonne locken 
die Kleingärtner und Sonnenhungrigen aus dem Haus. 
Es ist schön, wenn man nach einem sehr langen und kalten Winter endlich warme 
Sonnenstrahlen spüren kann. Zu unseren Osterfeuern in Wernrode und 
Wolkramshausen hatten wir auch sehr viel Glück mit dem Wetter. Die 
Veranstaltungen der Osterfeuer können als sehr gelungen bezeichnet werden und 
wir danken den Organisatoren recht herzlich. 
Anlässlich der  Wehrleitertagung am 21.04.2006 wurde der langjährige 
Kreisbrandmeister, Kam. Werner Braun, verabschiedet. Für seine sehr gute und über 
viele Jahre hinaus geleistete Arbeit danken ich ihm auf diesem Weg nochmals recht 
herzlich!  
Als neuer Kreisbrandmeister wurde der Ortsbrandmeister Kam. Fred Leidel aus 
Wolkramshausen berufen. Die Mitglieder des Gemeinderates wünschen Fred Leidel 
für seine Tätigkeit alles Gute und viel Kraft! 
Seit dem 1.04.2006 haben wir für die Jugendarbeit in Wolkramshausen einen 
Verantwortlichen eingesetzt. Unter der Leitung von Herrn Brandenburg treffen sich 
die Jugendlichen jeweils um 15.00 Uhr, um den Klub wieder in einen ordentlichen 
Zustand zu versetzen. Der Klub in Wolkramshausen wurde mit neuen Stühlen und 
Tischen ausgestattet. 



Zur Zeit wird durch den „Horizont“ Verein die Kegelbahn in Wolkramshausen saniert. 
Aufgrund des eingetretenen Wasserschadens im letzten Winter macht sich die 
Sanierung dringend erforderlich. Die dort arbeitenden Jugendlichen leisten eine gute 
Arbeit. Da unsere Kegelbahn die einzigste Bahn für den Breiten- und Massensport im 
Landkreis Nordhausen ist, haben wir den Landkreis um Unterstützung gebeten. Der 
Vorstand des Sportvereins und die Gemeinde hoffen, dass es, wie bereits 
versprochen, eine Unterstützung durch den Landkreis geben wird. 
Wir haben als Gemeinderat in den letzten Jahren viel erreicht und trotz leerer Kassen 
das Optimalste aus den Fördertöpfen heraus geholt.  
Das Verhältnis zu den Betrieben in unserer Gemeinde ist sehr gut. Wenn ich um Hilfe 
gebeten habe, wurde sie immer zugesagt und ohne große finanzielle Forderungen 
umgesetzt. 
Wer nicht blind durch unseren Ort geht, stellt am ehesten fest, dass sich vieles zum 
Positiven verändert hat. Aber der Ausspruch, dass „der Prophet im eigenen Lande 
nicht gilt“, ist eine Wahrheit, die nicht vom Tisch zu wischen ist. 
In diesem Jahr habe ich zum 3. Mal Wernrode als Förderschwerpunkt in der 
Dorferneuerung angemeldet. Die bisher gestellten Anträge wurden immer ablehnend 
beschieden. Ich hoffe und wünsche, dass dieser Antrag nun befürwortet wird. 
   Unsere 1,00 € -Jobs bei der Arbeit   
Nach dem langen Winter stellten unsere Gemeindearbeiter wieder unsere, im letzten 
Winter überholten Bänke, in der Gemeinde auf. Es ist schön, wenn sich unsere 
Bürger auf neue saubere Bänke in unserem Ort ausruhen können. Unserer Jugend 
jedoch scheint auch das wieder ein „Dorn im Auge“ zu sein. Nach 14 Tagen gingen 
schon die ersten Bänke zu Bruch und das in so einer Weise, dass sie nicht mehr 
reparieret werden konnten. Auf der einen Seite wird mehr Toleranz von der 
Gemeinde gefordert, aber auf der anderen Seite wird das Geschaffene mit Füßen 
getreten.  
Ich bitte alle erwachsenen Bürgrinnen und Bürger mit darauf zu achten, dass die 
Einrichtungen und Gegenstände in unserer Gemeinde nicht mutwillig zerstört 
werden. Scheuen Sie sich nicht, den Jugendlichen die Meinung zu sagen oder 
sprechen Sie mich an, damit ich die notwendigen Schritte einleiten kann. 
 
Beseitigung Winterschmutz 
Ich bitte alle Hauseigentümer und Vereine nochmals darum, den Winterschmutz vor 
ihren Grundstücken zu beseitigen und ihrer Straßenreinigungspflicht nachzukommen. 
Viele Bürger kommen ihrer Pflicht ohne Aufforderung nach, aber einige wenige 
wollen immer wieder gebeten werden oder sehen es nicht ein. 
 
Dank an Frau Margit Watzke 
Ich möchte auch erneut nicht versäumen, Frau Margit Watzke meinen Dank und vor 
allem aber meine Anerkennung auszusprechen. Frau Watzke kümmert sich immer 
noch um unser Adental. Sie beschneidet dort die Bäume und Büsche, pflanzt Bäume 
an und baut sogar Bänke. Es ist schon sehr bewundernswert, was Frau Watzke 
leistet. Ich wünsche mir mehr solche engagierten Bürger in unserer Gemeinde, die 
sich für das Gemeinwohl einsetzen. 
 
Veranstaltungen zum 1. Mai 
Der 1. Mai 2006 war, wie auch im letzten Jahr, wieder ein sehr gelungenes Fest. 
Durch die Vereine und die Gemeinde wurde gemeinsam ein schöner Tag 
veranstaltet. Der Ost-Klassiker-Klub stellte seine mit viel Liebe restaurierten 
Fahrzeuge aus. Das DRK und die Feuerwehr zeigten ihre Technik. Die Erzieher der 



Kindereinrichtung Wolkramshausen veranstalteten Spiele mit den Kindern der 
Gemeinde. Es gab für alle Kinder Preise zu gewinnen. Durch das DRK wurde eine 
große Springburg organisiert und aufgebaut. Der Sportverein sorgte für das leibliche 
Wohl, u. a. mit delikatem Kuchen der Sportlerfrauen und leckeren Bratwürsten. 
Unsere Bürgerinnen und Bürger nahmen recht zahlreich an den Veranstaltungen teil. 
Da sich das Wetter von seiner besten Seite zeigte, war der 1. Mai ein sehr 
gelungener Festtag.  Auf diesem Weg, meinen herzlichsten Dank allen 
Organisatoren und Mitwirkenden!       
 
100 Jahr DRK Ortsverein Wolkramshausen 
In der Zeit vom 30.06. bis 2.07.2006 begeht der DRK Ortsverein Wolkramshausen 
sein 100-jähriges Bestehen. An diesem Wochenende hat sich das DRK in 
Wolkramshausen viele Höhepunkte einfallen lassen. 
P r o g r a m m a b l a u f  
Freitag     30.06.2006  19.00 Uhr  Kameradschaftsabend für geladene Gäste 
Samstag  01.07.2006 10.00 Uhr  Kinderfest mit Karussell und Springburg 
            Auf alle Kinder warten viele Überraschungen! 

14.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag mit Livemusik und    
 großem Showprogramm und Lachen bis zum 
Abwinken! 

 Für Kaffee und Kuchen sorgen die DRK 
Frauen. 

 20.00-02.00 Uhr Tanz mit Schau- und Oldie-Band 
  Großer Showabendteil mit Shama Khan aus 

dem Friedrichstadtpalast – Tier- und 
Menschenattraktionen 

gegen 23.00 Uhr Feuerwerk 
Sonntag 02.07.2006     

10.00-12.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit den 
Hainleite-Musikanten aus Großlohra 

10.00-13.00 Uhr Technik- und Oldie-Schau auf dem 
Sportplatz 

 Alte Technik zum Anfassen! 
13.00-14.00 Uhr Großer Festumzug mit der 

Schalmeienkapelle aus Artern und den 
Hainleite-Musikanten 

 Technik im Wandel der Zeiten 
 Krankentrage von 1900 bis Mercedes 2005 
14.00-19.-00 Uhr Ausklang mit der Schalmeienkapelle und 

Musik zum Tanz 
An all diesen Tagen wird ein großes Speise- und Getränkeangebot für Sie 
bereitstehen. Das DRK und der Gemeinderat laden Sie recht herzlich ein und 
erwarten Sie im Festzelt auf dem Sportplatz Wolkramshausen. 
 
gez. Morgenstern 
Bürgermeister 

 
 



Die Kita „Märchenland“ sagt DANKE! 
Auf diesem Weg möchten sich die Kinder und das Team der Kita für die 
Geldspenden bei der Lindenapotheke, der Raiffeisenbank und den Senioren aus 
Wolkramshausen ganz herzlich bedanken. 
 
Schließzeiten der Kita „Märchenland“ 
Die Kindertagesstätte bleibt in folgenden Zeiten geschlossen: 

�  am 26.05.2006 
�  vom 7.08. bis 18.08.2006  
�  vom 27.12. bis 29.12.2006. 

 
gez. Ch. Aderhold 
 
Kita – aktuell 
Am 10.06.2006 findet ab 10.00 Uhr auf dem Gelände der Kita unser traditionelles 
Kinderfest statt. Dazu möchten wir alle Kinder der Gemeinde 
Wolkramshausen/Wernrode recht herzlich einladen! 
Viele Überraschungen warten wieder auf Euch. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. 
 
gez. Das Team der Kita „Märchenland       
 
Ein großes DANKESCHÖN an Eberhard Links 
          (Helmut Schade - Mitglied des Rentnerklubs)  
     
Dieses Foto zeigt einen Teil der Gewächshausanlagen der Gärtnerei Eberhard Links 
voll von blühenden Primeln, wie sie sich in jedem Frühjahr darstellen. 
Eberhard Links ließ es sich noch in keinem Jahr nehmen, uns Frauen des 
Rentnerklubs Wolkramshausen zu jeder Frauentagsfeier mit je einem Blumengruß 
herrlich blühender Primeln zu erfreuen und so auch im vergangenen März. 
Wir Rentnerfrauen aus Wolkramshausen und Wernrode möchten uns hiermit bei 
Herrn Eberhard Links für die wunderschönen Aufmerksamkeiten recht herzlich 
bedanken. 
Blumen kann man zwar nicht essen, sie sind jedoch eine Augenweide und erfreuen 
Herz und Seele. 
 
gez. Christa Röder 
i. A. des Rentnerklubs 
 
Männerverein Wernrode 
Was wäre Wernrode ohne den Männerverein? Für uns als Einwohner von Wernrode 
ist es selbstverständlich, dass wir Karneval feiern, dass wir die Kirmes vorbereiten 
und durchführen, dass wir die Nachkirmes organisieren, das Osterfeuer vorbereiten 
oder das Kohlenschlagen durchführen. Viele fleißige Helfer sind notwendig und es ist 
mit viel Arbeit und Zeitaufwand verbunden. Die Zeit, die wir verbringen, um alle diese 
Veranstaltungen vorzubereiten, lohnt sich, denn unsere Mitbürger nehmen unsere 
Veranstaltungen gern an. 
Wir wünschen uns für die Zukunft weiterhin Mitstreiter zu gewinnen und möge es uns 
auch in Zukunft gelingen, gute Veranstaltungen zu organisieren. Bürger, die bereit 
sind mitzutun, sind herzlich willkommen mit ihren Ideen, aber auch mitzuwirken bei 
der Arbeit, die damit verbunden ist. 



Der Männervorstand sagt allen auf diesem Wege Dank für die geleistete Arbeit! 
  
gez. Der Männerschulze 
 
Freiwillige Feuerwehr Wernrode 
Am 16. September 2006 feiert die Feuerwehr Wernrode ihr 110-jähriges Bestehen. 
Folgendes ist geplant: 

- -         Feuerwehrausscheid des Brandschutzverbandes „Hainleite“ ab 09.30 
Uhr mit Umzug durch den Ort: 

- -         Fußballspiel der verheirateten Männer gegen die ledigen Männer; 
- -         Feuerwehrball mit der Taternband. 

Wir bitten bereits heute die Einwohner von Wernrode an unserem Jubiläum 
teilzunehmen. 
Wir informieren rechtzeitig über den genauen Programmablauf. 
  
gez. Wehrleiter  
Freiwillige Feuerwehr Wernrode 
 
 
Gottesdienste 
 
Datum  Hainrode Rüxleben Kleinfurra  Wolkrams-  

hausen  
Hain Wernrode  

04.06.   13:00 Uhr 
Konfirmation 

   

11.06.  11:00 Uhr     
17.06.      18:00 Uhr 
18.06. 9:30 Uhr    11:00 Uhr  
25.06.    9:30 Uhr   
02.07.   11:00 Uhr    
09.07. 11:00 Uhr    9:30 Uhr  
16.07.  9:30 Uhr    11:00 Uhr 
23.07.   9:30 Uhr 11:00 Uhr   
30.07. 10:00 Uhr 

Schützenhalle 
     

 
Am 20.08.2006 findet in Kleinfurra um 14:00 Uhr das Frauentreffen statt. 
 
gez. Pfarrer Krause 
 


